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Sitzungs-Kalender
Am Donnerstag, 18. Juni 2009, findet um
18 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waib-
lingen eine Sitzung des Ausschusses für
Wirtschaft, Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Ausgliederung der Abwasserbeseiti-

gung aus dem städtischen Haushalt
und Gründung eines Eigenbetriebs –
Grundsatzbeschluss

3. Kunstschule Unteres Remstal – Stand
der Entwicklung der Kunstschular-
beit

4. Annahme von Spenden
5. Verschiedenes
6. Anfragen

*
Am Mittwoch, 24. Juni 2009, findet um 18
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblin-
gen eine Sitzung des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefass-

ter Beschlüsse
3. Bestellung der Ortsvorsteher – Ver-

fahren der Stellenbesetzung
4. Kindergartenbedarfsplanung für das

Kindergartenjahr 2009/2010
5. Neufassung der Satzungen zur Rege-

lung des Marktwesens (Marktord-
nung) und über die Erhebung der
Marktgebühren (Marktgebührenord-
nung)

6. Erlass einer Veränderungssperre für
den Bereich des Bebauungsplans
„Kleines Feld“

7. Ausgliederung der Abwasserbeseiti-
gung aus dem städtischen Haushalt
und Gründung eines Eigenbetriebs –
Grundsatzbeschluss

8. Verschiedenes
9. Anfragen

Die „Initiative
Jugendfarm
Waiblingen“ lädt
zur Gründungs-
versammlung
für einen „Trä-
gerverein Ju-
gendfarm Waib-
lingen“ am Mon-
tag, 22. Juni 2009,
um 20 Uhr ins
WN-Studio des
Bürgerzentrums
ein. Die Initiative
ist seit Novem-
ber 2008 aktiv

und besteht inzwischen aus mehr als 40 Mit-
gliedern. Erster Bürgermeister Martin Staab
begrüßt die Gäste, Initiativemitglied Jan Möll-
mann wird bis zur Wahl des Vorstands die
Versammlung moderieren. Nach der Verab-
schiedung des Satzungsentwurfs haben die In-
teressierten die Möglichkeit, ihre Bereitschaft
zum Beitritt in den Verein zu erklären. Aus
dieser Runde soll dann ein fünf- bis siebenköp-
figer Vorstand gewählt werden, der die Ge-
schäfte des Trägervereins für die nächsten
zwei Jahre leitet. Alle an der Einrichtung einer
Jugendfarm interessierten Bürgerinnen und
Bürger sind zu dieser öffentlichen Veranstal-
tung eingeladen, jede Person über 18 Jahre
kann dem Verein beitreten.

Initiative Jugendfarm Waiblingen:

Trägerverein wird gegründet

82 „Kelly-Inseln“ gibt es in Waiblingen schon – am Dienstag, 9. Juni 2009, hat Oberbürgermeister Andreas Hesky (linkes Bild, Mitte) über das für Kin-
der so wichtige Projekt informiert. Unsere Bilder entstanden im „Packaging Excellence Center“. Fotos: Meng

durch seine Beschreibung, die Vorstellung in den Köpfen der Gäste sei
und so die Ausgaben wegen der wirtschaftlichen Lage hätten eingespart
werden können. Am Sonntag galt es nicht nur eine Klanginstallation
freizuschalten, eine außergewöhnliche Ausstellung zu eröffnen, son-
dern in Waiblingen wurde gleichzeitig der Auftakt zum Projekt „Wasser
des Neckars“der KulturRegion Stuttgart gegeben. Fotos: Redmann

Die Idee, Wasser der Rems abzupumpen und wieder in Rinnen abfließen
zu lassen und damit eine Verbindung von der Klanginstallation Jürgen
Palmers in der Galerie im Kameralamt (Bild re.) zur Ausstellung „Kunst =
Leben. John Cage“ in der Galerie Stihl Waiblingen (Bild li.) herzustellen,
wäre sicherlich ganz im Sinn des Avantgardisten Cage gewesen. Ober-
bürgermeister Andreas Hesky erklärte am Sonntag, 14. Juni 2009, dass

Die „Wasser der Rems“ – fiktive Verbindung von Installation und Ausstellung

„Bei uns können Sie vieles erfahren und erle-
ben“ und das gilt es am Sonntag, 21. Juni 2009,
von 11 Uhr bis 18 Uhr umzusetzen: Es ist wie-
der Ameisenbühltag im Gewerbegebiet beim
Berufsschulzentrum in Waiblingen. An Ab-
wechslung wird einiges geboten. Eröffnet wird
zum Beispiel die erste öffentliche Waiblinger
Stromtankstelle; der 1. Waiblinger Motorclub
ist mit einem Oldtimertreffen mit von der Par-
tie und die Geschäfte sind von 12.30 Uhr bis
17.30 Uhr verkaufsoffen. Gezeigt wird ein Tri-
ke-Schau, ein Flohmarkt lockt zum Stöbern –
Anmeldungen sind unter � 07151 908346 –
möglich; ein Kinderkarussell dreht seine Run-
den und im Kinder-Quad-Parcours können die
Kinder ihre Runden drehen. Ein Kunsthand-
werkermarkt gehört zum Angebot wie ein
Bungee-Trampolin und ein Abenteuerturm.
Die Rettungshundestaffel präsentiert sich und
auch für Speis’ und Trank ist gesorgt.

Ameisenbühltag 2009 am Sonntag

Viel Interessantes –
erfahren und erleben

Die Neubürgerinnen und Neubürger, die
im vergangenen halben Jahr nach Waib-
lingen gezogen sind, begrüßt Oberbür-
germeister Andreas Hesky am Montag,
22. Juni 2009, um 18 Uhr bei einem Emp-
fang im Bürgerzentrum Waiblingen. Da-
bei stellt er den Gästen auch ihre neue
Heimatstadt vor. Nach der Begrüßung
im Welfensaal führt der Oberbürger-
meister die neuen Bürgerinnen und Bür-
ger bei einem Rundgang durch die Alt-
stadt. Kinder sind beim Empfang will-
kommen. Für die Zeit des Rundgangs
wird eine Kinderbetreuung im Bürger-
zentrum angeboten.

Am 22. Juni 2009 um 18 Uhr

Neubürger werden
herzlich empfangen

Oberbürgermeister Andreas Hesky bie-
tet Waiblingerinnen und Waiblingern die
Möglichkeit, ihre Anliegen direkt mit
ihm zu besprechen. Die Bürgersprech-
stunde ist im Zimmer des Oberbürger-
meisters im Rathaus, Kurze Straße 33,
Ebene 4, Zimmer 402, geplant, diesmal
am Donnerstag, 25. Juni 2009, in der Zeit
von 15 Uhr bis 16.30 Uhr. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich; für jeden ist
eine Zeitdauer von etwa zehn Minuten
vorgesehen. Falls Anliegen in der Sprech-
stunde nicht sofort geklärt werden kön-
nen, erhalten die Bürgerinnen und Bür-
ger anschließend eine Nachricht.

Am Donnerstag, 25. Juni

Sprechstunde beim
Oberbürgermeister

Mit einer spannenden Veranstaltung ist der Auftakt für das Integrationskonzept der Stadt Waib-
lingen, das bis Ende des Jahres erarbeitet werden soll, gelungen. Oberbürgermeister Andreas Hes-
ky begrüßte die Teilnehmer am Montag, 15. Juni 2009, im Bürgerzentrum, wo im Anschluss in
Gruppen weitergearbeitet wurde. Fotos: Schütze

zelnen sein „mit menschlicher Wärme die
Stadt zu gestalten“.

Gemeinsam mit Erstem Bürgermeister
Staab, den für die ausgewählten Handlungs-
felder zuständigen Fachbereichsleitern und
der Kommunalen Integrationsförderung, den
beiden Ausländerräten Cataldo Giordano und
Davide Greco sowie Yvetta Bartos vom Kin-
derhaus Mitte erarbeitete Stefanie Vogel, Mit-
arbeiterin der KGST (Kommunale Gemein-
schaftsstelle für Verwaltungsmanagement) ei-
nen Handlungsplan, der bis zum Jahresende
ein finales Integrationskonzept hervorbringen
soll, das realistische Ziel und Maßnahmen be-
nennt. Hierbei sei die interkulturelle Kompe-
tenz jedes Beteiligten gefragt. Wichtig sei auch,
erklärte Stephanie Vogel, Ausdauer und Ge-
duld zu haben und etwaige Interessenkonflik-
te auszuhalten und zu klären. Potenziale müss-
ten erkannt und mögliche Handlungsfelder
ausgewählt werden. „Man darf nicht alles auf
einmal anschieben, wie ein Schneepflug im
Winter“, mahnte Vogel zur wohlüberlegten
Themenselektion. Ausgangspunkt dabei sind
die sechs vorgegebenen Arbeitsbereiche „Spra-
che und Bildung“, „Bürgerschaftliches Enga-
gement, politische Partizipation und soziale
Integration“, „Arbeit und Wirtschaft“, „Inter-
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zu erhalten“, sagte Oberbürgermeister Hesky.
Waiblingen sei im Hinblick auf ein kulturelles
Miteinander, unter anderem mit dem Altstadt-
fest, „gut aufgestellt“, es gehe aber auch da-
rum, weitere konkrete Projekte in dieser Rich-
tung zu realisieren. Hier gebe es ein breites in-
terkulturelles Handlungsfeld im Bereich von
Stadt, Schulen und Kirchen. Ein wichtiges Ziel
sei es, unter anderem, bedarfsgerechte Sprach-
förderung anzubieten oder dem Nachwuchs
durch bessere Ausbildungsangebote einen
Platz in der Gesellschaft zu ermöglichen. „Ge-
lungene Integration“, betonte der Oberbürger-
meister, sei dann erreicht, „wenn Menschen,
gleich welcher Hautfarbe, Glaubensrichtung
oder Herkunft, ihren Platz in der Gemeinschaft
gefunden haben. Es müsse das Ziel jedes Ein-

Auftaktveranstaltung zum Integrationskonzept der Stadt Waiblingen

Mit menschlicher Wärme gemeinsam die Stadt gestalten

„Brauchen wir überhaupt ein Integrationskon-
zept?“, fragte Andreas Hesky die etwa 100 Zu-
hörer und kam zu dem Schluss: „Ja, wir brau-
chen.“ Seit der Verabschiedung des Zuwande-
rungsgesetzes im Jahr 2005 haben sich die po-
litischen Rahmenbedingungen grundlegend
verändert. Von den Bewohnern Waiblingens
haben 17,5 Prozent einen nicht deutschen Pass,
etwa 25 Prozent einen so genannten Migrati-
onshintergrund (deutschlandweit 18,7 Pro-
zent). Diese Personen hätten sich in vielerlei
Hinsicht in das städtische Leben eingegliedert,
Integration dürfe aber nicht mit Assimilation
verwechselt werden. Denn „Integration heißt
nicht Eigenständigkeiten, wie beispielsweise
den eigenen Glauben, zu verlieren, sondern
gleiche Chancen, etwa in Bildung oder Politik,

(jps) Die Stadt Waiblingen erarbeitet momentan ein Integrationskonzept für
Menschen mit Migrationshintergrund. Doch die Arbeit an diesem Projekt ist
nicht allein Sache der städtischen Verwaltung. Auch engagierte und fachkundige
Bürgerinnen und Bürger sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter anderer Insti-
tutionen können und sollen sich mit Vorschlägen, Anregungen und Ideen daran
beteiligen. Das haben Oberbürgermeister Andreas Hesky und Stephanie Vogel,
die externe Organisationsberaterin des Konzepts, bei der Auftaktveranstaltung
am Montag, 15. Juni 2009, im Bürgerzentrum betont, bei der auch Erster Bürger-
meister Martin Staab, die Leiter bzw. Abteilungsleiter der eingebundenen Fach-
bereiche und Elke Schütze von der Kommunalen Integrationsförderung teilge-
nommen haben.

fentlichen Einrichtungen, die bereits eine Kel-
ly-Insel sind – beispielsweise alle Waiblinger
Kindertageseinrichtungen – sowie weitere In-
teressierte waren eingeladen, an der Veranstal-
tung der Stadt am Dienstag, 9. Juni 2009, im
„Packaging Excellence Center“ (PEC) teilzu-
nehmen. Oberbürgermeister Hesky zeigte an-
hand konkreter Projekt- und Produktideen
auf, an welchem Ort sich die Gruppe trifft: In-
novation, Lösungsorientierung und Koopera-
tion prägen die Arbeit im PEC. Diese Eigen-
schaften treffen auch auf das Kelly-Insel-Pro-
jekt zu. Die Idee der Kelly-Inseln entstand
nämlich, nachdem im Oktober 2000 auf den
Fildern zwei Kinder sexuell missbraucht und
ermordet wurden. Daraufhin wurde nach ei-
ner Möglichkeit gesucht, wie solche Verbre-
chen verhindert werden können. Die Kelly-In-
seln, benannt nach der Polizei-Kelle, entstan-
den. Das Projekt funktioniert am besten, wenn
das Netz der Anlaufstellen dicht und tragfähig
ist und alle Beteiligten erfolgreich miteinander
kooperieren.
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nen, kontaktieren sie über die Telefonnummer
110 die Polizei. Sie kümmert sich sofort um das
Problem, mit dem sich ein Kind an eine Kelly-
Insel-Anlaufstelle wendet und bei dem diese
nicht helfen kann.

Diejenigen Einzelhandelsgeschäfte und öf-

Schon mehr als 80 Anlaufstellen für Kinder in Waiblingen – Bei Alltagsproblemen helfen sie weiter

Bei unüberbrückbaren Hürden ab auf die Kelly-Insel!

In kleinerer oder größerer Not sind Kelly-In-
seln für Kinder ganz wichtige, leicht erreichba-
re und vor allem sichere Anlaufstellen auf dem
Weg zur Schule oder auch zum Beispiel ins
Freibad. Bei ernsthaften Notfällen, in denen
die Kelly-Inseln selbst nicht weiterhelfen kön-

(come) „Neue Ideen zu entwickeln, ist kein Problem, aber sie umzusetzen und
durchzuhalten – das ist eine Herausforderung“. Das hat Oberbürgermeister An-
dreas Hesky betont, der sich bei seiner Begrüßung zur „Kelly-Insel“-Veranstal-
tung zunächst auf die Arbeit des noch relativ jungen Waiblinger „Packaging
Ecellence Center“ bezog, wo die Veranstaltung stattfand. Um ein solch innovati-
ves Projekt – im Rahmen der Kommunalen Kriminalprävention – handelt es sich
nämlich auch bei den Kelly-Inseln, die im Fokus einer Informationsveranstaltung
der Stadtverwaltung, der Polizei Waiblingen sowie der Wirtschaft-, Tourismus-
und Marketing-GmbH stand. Oft sind es in den Augen Erwachsener Kleinigkei-
ten, mit denen sich Kinder an die mittlerweile 82 Waiblinger Kelly-Inseln wen-
den: ein Pflaster bei einer kleinen Verletzung, eine Wegbeschreibung, ein Anruf
bei den Eltern, wenn soeben der Bus vor der Nase weggefahren ist; Hilfe bei ei-
nem platten Fahrradreifen und ähnliches. Diese kleinen Alltagsprobleme stellen
für Kinder eine fast unüberbrückbare Hürde dar, zumal sich oft Kinder an Kelly-
Inseln wenden, die noch kein eigenes Handy besitzen.
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Die Stadtwerke Waiblingen
GmbH sind ein kommunales
Dienstleistungsunternehmen
mit den Betriebszweigen
trom-, Gas-, Wasser-,

Wärmeversorgung und Bäder.

Zur Verstärkung unseres Montageteams suchen wir schnellstmöglich ein
Dame oder einen Herrn als

Anlagenmechaniker (Monteur)
für den Bereich Gas- und Wasserversorgung

Wir erwarten:
• eine abgeschlossene Ausbildung zum Anlagenmechaniker Versorgung

technik, Rohrnetzbauer oder Gas- und Wasserinstallateur
• Führerschein Klasse B oder 3
• selbstständige Arbeitsweise sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit

Ihre Kenntnisse und Erfahrungen:
• handwerkliche Fähigkeiten
• gute Fachkenntnisse

Nach der Einarbeitung ist die Teilnahme am Bereitschaftsdienst vorgesehe
Sie ist verbunden mit der Wohnsitznahme in der Nähe des Versorgung
gebietes.

Die ausgeschriebene Stelle ist zunächst auf ein Jahr befristet.

Wir bieten Ihnen einen modernen Arbeitsplatz sowie eine leistungsgerecht
Vergütung nach dem Tarifvertrag für Versorgungsbetriebe (TV-V), For
bildungsmöglichkeiten und gute Sozialleistungen. Arbeitsschutzkleidung wir
gestellt.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 27.06.2009 an die Persona
abteilung, z.Hd. Frau Göbel, E-Mail: bewerbung@stwwn.de.

Erste Fragen beantwortet Ihnen gerne Herr Angerer, Leiter der Gas- un
Wasserversorgung, telefonisch unter 07151 131-408.

Mit Ihrer Bewerbung erklären Sie sich einverstanden, dass wir Ih
Unterlagen bis zu drei Monaten nach Besetzung der ausgeschriebene
Position aufbewahren bzw. elektronisch erfassen.

Stadtwerke Waiblingen GmbH
Schorndorfer Straße 67
71332 Waiblingen
Telefon 07151 131-0
Telefax 07151 131-202
www.stadtwerke-waiblingen.de
E-Mail: info@stwwn.de

Von März bis Mai 2009 sind beim Bürger-
büro der Stadt Waiblingen folgende
Fundsachen abgegeben worden:
• 15 Schlüssel/Schlüsselbunde
• zwei Geldbeutel
• eine Tasche
• ein Fotoapparat
• Bargeld
• zwei Handys, Marke Nokia
• ein Ring
Die Eigentümer dieser Gegenstände kön-
nen sich beim Bürgerbüro im Rathaus
melden (montags und mittwochs von
7.30 Uhr bis 17 Uhr, dienstags und frei-
tags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr, donners-
tags von 7.30 Uhr bis 18.30 Uhr sowie
samstags zwischen 9 Uhr und 12 Uhr),
Kurze Straße 33, � 07151 5001-111, E-
Mail: buergerbuero@waiblingen.de.
Die Fundsachen sind auch im Internet
aufgelistet. Über einen Link auf der städ-
tischen Homepage unter www.waiblin-
gen.de/Rathaus & Politik/Bürgerservice
/Fundamt kommen Sie direkt zur On-
line-Suche „FundInfo“.

Abholen im Rathaus

Gefunden!
richtet, so ist für jeden angefangenen Monat
der Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 v. H.
des rückständigen, auf 50 Euro nach unten ab-
gerundeten Steuerbetrags zu entrichten. Ge-
mäß § 240 Abs. 3 wird lediglich eine dreitägige
Schonfrist eingeräumt. Die dreitägige Schon-
frist gilt nur bei Überweisungen, maßgebend
ist die Gutschrift auf dem Konto der Kasse. Da-
gegen muss bei Scheckzahlung der Scheck spä-
testens drei Tage vor dem Fälligkeitstermin bei
der Stadt Waiblingen oder den Ortschaftsver-
waltungen eingegangen sein.

Die Kasse bittet, ihr – soweit noch nicht er-
folgt – eine Einzugsermächtigung zu erteilen.

Einzahlungen können auf folgende
Konten vorgenommen werden – Bitte
geben Sie Ihr Buchungszeichen an:
• Kreissparkasse Waiblingen

Konto Nr. 201 658
BLZ 602 500 10

• Volksbank Rems e.G.
Konto Nr. 403 010 004
BLZ 602 901 10

• Hegnacher Bank e.G.
Konto Nr. 250 007
BLZ 600 693 25

Waiblingen, 15. Juni 2009
Fachbereich Finanzen, Abteilung Kasse

Am 1. Juli 2009 wird zur Zahlung fällig:
• Grundsteuer 2009 – Jahreszahlung
Die Höhe der Grundsteuerzahlung ist aus dem
an Sie zuletzt ergangenen Grundsteuer-Jahres-
bescheid ersichtlich. Bitte beachten Sie, dass
die Stadt Waiblingen seit dem Jahr 2004 Jahres-
bescheide nur erstellt, wenn eine Änderung er-
folgt ist.

Hinweis für Grundsteuerpflichtige, die ihr
Grundstück in den Jahren 2008 und 2009 ver-
kauft haben: Bitte beachten Sie, dass die Zah-
lungsverpflichtung gegenüber der Stadt so
lange bestehen bleibt, bis vom Finanzamt von
Amts wegen die Zurechnungsfortschreibung
durchgeführt ist und die Stadt daraufhin einen
Abgangsbescheid erstellen kann. Dies ge-
schieht erfahrungsgemäß erst im Lauf des fol-
genden Kalenderjahrs. Die zuviel entrichtete
Grundsteuer wird Ihnen ohne besonderen An-
trag wieder zurückerstattet.
Die Steuerpflichtigen werden an die rechtzeiti-
ge Entrichtung der Steuerzahlung erinnert. In
diesem Zusammenhang wird ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, dass bei verspäteter Zah-
lung des Steuerbetrags die gesetzlichen Säum-
niszuschläge nach § 240 Abgabenordnung
(AO) angesetzt und eingezogen werden müs-
sen.

Dazu § 240 Abs. 1 AO: Wird eine Steuer
nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstags ent-

Aufforderung zur Steuerzahlung

bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Andernfalls
tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stel-
le des versteigerten Gegenstands.

Gemäß §§ 67 bis 70 ZVG kann im Versteige-
rungstermin für ein Gebot Sicherheitsleistung ver-
langt werden. Die Sicherheit ist in der Regel in Höhe
von zehn Prozent des festgesetzten Verkehrswerts zu
leisten. Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist aus-
geschlossen.

Bietvollmachten müssen öffentlich beglaubigt sein.
Einsichtnahme in Gutachten ist während der Dienst-
zeiten an der Infotheke des Amtsgerichts Stuttgart-
Bad-Cannstatt, Badstraße 23, 70372 Stuttgart, mög-
lich.
Stuttgart-Bad Cannstatt, 25. Mai 2009
Amtsgericht

rechtigte es anmelden, bevor das Gericht im Verstei-
gerungs-Termin zum Bieten auffordert; er hat das
Recht glaubhaft zu machen, wenn der Gläubiger der
Anmeldung widerspricht. Andernfalls wird das
Recht im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und
bei der Verteilung des Versteigerungs-Erlöses erst
nach dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen
Rechten befriedigt.

Es ist zweckmäßig, zwei Wochen vor dem Ter-
min eine Berechnung der Ansprüche – getrennt nach
Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und
den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte
kann dies auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle
erklären. Wer ein Recht hat, das der Versteigerung
des Grundbesitzes oder des nach Paragraph 55 ZVG
mithaftenden Zubehörs entgegensteht, muss das Ver-
fahren aufheben oder einstweilen einstellen lassen,

Zum Zweck der Aufhebung der Gemeinschaft soll
am Mittwoch, 22. Juli 2009, um 9 Uhr im Amtsgericht
Stuttgart-Bad Cannstatt, Badstraße 23, 70372 Stutt-
gart, Saal 2, der im Grundbuch von Waiblingen-Bein-
stein eingetragene Grundbesitz der Gemarkung Bein-
stein öffentlich versteigert werden:

Blatt 4.678 BV Nr. 3, Flst. 5303, Ob der Stube, Land-
wirtschaftsfläche, 13 a 8 m2. Der Zwangsversteige-
rungs-Vermerk wurde am 19. Dezember 2006 bzw.
am 20. Dezember 2006 in das Grundbuch eingetra-
gen. Der Verkehrswert  wurde  gemäß  § 74 a  Abs.
5 ZVG auf 5 230 Euro festgesetzt. Weitere Informa-
tionen im Internet unter http://www.zvg.com.

Es ergehen die folgenden Aufforderungen: Ist
ein Recht im Grundbuch nicht oder erst nach dem
Versteigerungs-Vermerk eingetragen, muss der Be-

Zwangsversteigerungen

ben dürfte, denn an der Wasserstation auf der
Erleninsel gab es Wasser „im Vorübergehen“.
Der eine trank‘s der nächste schüttete es sich
über den Kopf. Der eine oder andere Trauben-
zucker, rasch aus einem geheimen Platz her-
vorbefördert, rettete ebenfalls das Weiterkom-
men manchen Teilnehmers. Muntere Rufe
klangen aus der Mitte der Läufer ins Publi-
kum: „Mir machet g‘rad so weiter“ hieß es da
nach der dritten oder vierten Runde, der
nächste gab humorvoll zu verstehen, dass er
der passiven Teilnahme am Lauf keine Wert-
schätzung entgegenbringen kann.

Aus der Region Stuttgart, dem Nord-
schwarzwald, aus Ravensburg oder aus Ne-
ckarsulm, die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer des Stadtlaufs scheuten auch eine längere
Anfahrt nicht, um ihre Kräfte in Waiblingen zu
messen. Indes schien es sich auch um eine sich
wohl gesonnene Teilnehmerschaft gehandelt
zu haben. Mann kennt sich, man schätzt sich,
gratuliert zu den jüngsten Sporterfolgen, die
dem Waiblinger Lauf voraus gegangen waren,
tauscht sich über die Wahl des Laufschuhs
oder Strategien aus oder freut sich aufs nächste
Jahr, genau so, wie der Läufer mit der Start-
nummer 476 aus einer Nachbarstadt, der für
das kommenden Jahr noch einige Laufkolle-
gen zur Teilnahme motivieren möchte.

Männer dabei, eher 30 und 40 aufwärts!“ Der
Nachwuchs ist also dringend gefordert, diesen
Altersdurchschnitt im Sinn der Zuschauer zu
heben. Zugleich sei den Teilnehmern des Jahr-
gangs 1937 Respekt dafür gezollt, dass sie sich
zu einem derart strammen Spaziergang ent-
schließen konnten. Ebenso beachtenswert und
für die Zukunft auf dem richtigen Weg war die
jüngste Teilnehmerin des Sechs-Kilometer-
Laufs: die Läuferin des Jahrgangs 2000.

Nun, weder das Team von „Fit und Fun“,
noch das Publikum ließen es den Sportlerinnen
und Sportler an Unterstützung mangeln: die
einen versuchten es mit den richtigen Dehn-,
Arm- und Beinübungen, die anderen mit Ras-
seln am Wegesrand, die, von anspornenden
Zurufen begleitet, den einmal Gestarteten auch
über „Durststrecken“ hinweghalfen. Derlei es
streng genommen nicht wirklich gegeben ha-

22. Waiblinger Stadtlauf lockt bei strahlendem Sonnenschein 813 Teilnehmerinnen und Teilnehmer zum Lauf

Jahrgänge 1937 bis 2005: an den Start!

Das sportive Großereignis begann um 11.30
Uhr mit dem „Bambinilauf“, der die Lauffreu-
digen der Jahrgänge „2002 und jünger“ an den
Start ließ. Drei Schülerläufe, die Teilnehmer
des „Walkings“, des „Nordic-Walkings“ sowie
die Läuferinnen und Läufer des Sechs-Kilome-
ter- und des Zehn-Kilometer-Hauptlaufs hat-
ten an diesem sonnigen Tag die Chance, ihre
Fitness mit anderen zu vergleichen oder die ei-
genen Grenzen zu testen. Andreas Schwab, der
Leiter der städtischen Abteilung Sport, freute
sich vor allem über die Tatsache, dass viele
Kinder an den Start gegangen waren.

Und diese lassen für die Zukunft hoffen,
denn eine Dame, die den mit einem Count-
down von Oberbürgermeister Andreas Hesky
um 15.30 Uhr gestarteten Hauptlauf am Stra-
ßenrand als Zuschauerin verfolgte, stellte mit
Erstaunen fest: „Es sind keine ganz jungen

(gege) „Ich bin ja so stolz!“ hat der Läufer mit der Nummer 476 nach dem Zielein-
lauf beim Waiblinger Stadtlauf am Samstag, 13. Juni 2009, seine persönliche
Laufzeit kommentiert, mit der er den Sechs-Kilometer-Lauf bewältigt hat. Nach
knapp 32 Minuten hat der Freizeitsportler, der erst im Februar mit dem Laufen
begonnen hatte, seine Runden entlang den malerischen Gassen der Stadt been-
det, deren Start und Ziel in diesem Jahr am Postplatz-Forum war. Insgesamt 813
Läuferinnen und Läufer, vom Jahrgang 1937 bis 2005, feierten in diesem Jahr in
den unterschiedlichen Läufen Erfolge wie diesen, zumindest aber galt vom Start
bis zur Siegerehrung: dabei sein ist alles.

Sechs-Kilometer–Lauf, männlich: 1. Grübel, Sven,
TSV Neustadt, JG 1992, 19:49; 2. Bischoff, Lars, VfL
Waiblingen, JG 1992, 20:45; 3. Rathey, Marcel, LG
Weinstadt, JG 1982, 20:52.
Sechs-Kilometer-Lauf, weiblich: 1. Albrecht, Julia,
VfL Waiblingen, JG 1986, 24:22; 2. Barkhorn, Heike,
Team Silla Hopp, JG 1970, 25:45; 3. Deißler, Katharina,
VfL Waiblingen, JG 1993, 26:28.

Walking/Nordic Walking – 6 km,
Gesamtergebnis
Walking/Nordic Walking, männlich: 1. Pompo, Jor-
ge, „Lusomarcas“, JG 1957, 35:24; 2. Merz, Werner,
LAZ Salamander Kornwestheim, JG 1935, 38:07; 3.
Ferreira, Luis, „Lusomarcas“, JG 1967, 38:31.
Walking/Nordic Walking, weiblich: 1. Spindler,
Beate, PHV-Dialyse Waiblingen, JG 1965, 30:06; 2. Ra-
bus, Marie-Therese, Winnenden, JG 1954, 42:48; 3.
Gühne, Helena, TV Oeffingen, JG 1967, 44:09.

Hauptlauf – 10 km, Gesamtergebnis
Hauptlauf, 10-Kilometer, männlich: 1. Katzmarek,
Uwe, Badenova Nordschwarzwald, JG 1982, 32:37; 2.
Bauer, Joachim, LG Weinstadt, JG 1989, 33:15; 3. Wal-
ter, Jörg, EK Schwaikheim, JG 1983, 34:50.
Hauptlauf, 10-Kilometer, weiblich: 1. Allmandinger,
Margarete, LT Auenwald, JG 1958, 40:24; 2. Stoiber,
Perdita, Rietenauer Quellenläufer, JG 1955, 43:47;
Klitzke, Karin, TSV Neustadt, JG 1959, 43:55.
Hauptlauf 10-Kilometer, Mannschaftswertung
männlich: 1. LG Weinstadt: Bauer, Joachim, JG 1989,
33:15; Entenmann, Lasse, JG 1991, 35:13; Münz, Wolf-
gang, JG 1956, 38:00. 2. TC Backnang, Gölles, Matthi-
as, JG 1985, 36:35; Schlickenmaier, Simon, JG 1985,
36:55; Tensing, Stefan, JG 1978, 36:59. 3. VfL Waiblin-
gen, Triathlon, Müller, Ralf, JG 1970, 34:20; Mayerlen,
Peter, JG 1968, 37:30; Regenbogen, Reinhold, JG 1978,
39:22.
Hauptlauf 10-Kilometer, Mannschaftswertung
weiblich: 1. TSV Neustadt, Klitzke, Karin, JG 1959,
43:55; Steyer, Susanne, JG 1962; 45:10; Keim, Elke, JG
1966, 50:00. 2. Rietenauer Quellenläufer, Stoiber, Per-
dita, JG 1955, 43:47; Neumann, Annette, JG 1957,
48:36; Pauw, Beatrice, JG 1959, 51:10. 3. Kaiser-Barba-
rossa-Team, Ujevic, Monica, JG 1977, 45:03; Kaiser, Si-
mone, JG 1981, 52:08; Rüger, Susanne, JG 1966, 58:42.

Die gesamte Übersicht mit allen 813 Läuferinnen
und Läufern gibt es unter: www.laufsportmarke-
ting.de.

Schülerlauf C, weiblich: 1. Schröder, Madlen, TV
Reichenbach, JG 1998, 8:19; 2. Thonfeld, Elisabeth,
Waiblingen, JG 1998, 8:37; 3. Lemke, Stefanie, TV Nel-
lingen, JG 1999, 8:39.
Schülerlauf C, Mannschaftswertung, männlich: 1.
VfL Waiblingen, Weinmann, Noah, JG 1998, 7:44;
Elbe, Lukas, JG 1998, 7:57; von dem Busche, Emilian;
JG 1998, 8:21. 2. Salier-Grund- und Hauptschule 4,
Mey, Tom, JG 1999, 8:47; Müller, Lennard, JG 1999,
9:21; Handrick, Martin, JG 1998, 9:22. 3. Salier-Grund-
und Hauptschule 3, Krause, Nico, JG 1999, 8:51;
Schneider, Florian, JG 1999, 8:54; Lobeck, Falko, JG
1998, 10:11.
Schülerlauf C, Mannschaftswertung weiblich: 1.
VfL Waiblingen, Kräker, Bianca, JG 1999, 9:22; Sie-
mer, Shania, JG 1999, 10:02; Binder, Maja, JG 1998,
10:18. 2. Salier-Grund- und Hauptschule, Pasquet,
Vanessa, JG 1998, 9:48; Kraft, Verona, JG 1998, 10:28;
Bofinger, Saskia, JG, 1998, 10:38. 3. Salier-Grund- und
Hauptschule 3, Hellmann, Marie, JG 1999; 9:31; Kon-
rad, Jasmin, JG 1998,11:34; Dück, Jessika, JG 1999,
11:39.

Schülerlauf D – 1 km, Gesamtergebnis
Schülerlauf D, männlich: 1. Grimm, Etienne, FC
Zwingen, JG 2000, 3:42; 2. Würschum, Kai, VfL Waib-
lingen, JG 2000, 3:42; 3. Eisenhardt, Philipp, LG Ker-
nen, JG 2000, 3:49.
Schülerlauf D, weiblich: 1. von Mallinckrodt, Sara,
LG Limes Rems, JG 2001, 3:49; 2. Lempp, Valerie, TB
Beinstein, JG 2000, 3:57; 3. Kohn, Linda, Taekwondo-
Center Stuttgart, JG 2000, 3:58.
Schülerlauf D, Mannschaftswertung, männlich: 1.
VfL Waiblingen, Würschum, Kai, JG 2000, 3:42; Ngu-
emning, Neim, JG 2001, 3:53; Weiß, Luca, JG 2000,
4:15. 2. Friedensschule Neustadt, Struensee, Jan, JG
2001, 3:55; Jud, Leon, JG 2001, 4:14; Lechner, David, JG
2000, 4:15. 3. Rinnenäckerschule, Palmisano, Nico, JG
2000, 4:15; Öchslein, Dominik, JG 2001, 4:18; Oswald,
Johannes, JG 2000, 4:20.
Schülerlauf D, Mannschaftswertung weiblich: 1. TB
Beinstein, Lempp, Valerie, JG 2000, 3:57; Fischer, Va-
nessa, JG 2001, 4:39; Kaiser, Amelie, JG 2001, 5:03. 2.
Salier- Grund- und Hauptschule 2, Kuhn, Corinna, JG
2001, 4:34; Kramer, Celine, JG 2000, 4:35; Oppermann,
Johanna, JG 2000, 4:43. 3. Rinnenäckerschule, Corak,
Helen, JG 2000, 4:24; Kuppinger, Katrin, JG 2001, 4:53;
Ambros, Shirin, JG 2000, 4:54.

Sechs-Kilometer-Lauf, Gesamtergebnis

Bambinilauf – 0,8 km, Gesamtergebnis
Bambinilauf, männlich: 1. Körner, Justin, TSV Neu-
stadt, JG 2003, 3:02; 2. Würschum, Timo, VfL Waiblin-
gen, JG 2002, 3:06; Michaltsis, Ilias, TV Oeffingen, JG
2002, 3:08.
Bambinilauf, weiblich: 1. Braun, Paula, Rinnen-
äckerschule, JG 2002, 3:19; 2. Burk, Jule, VfL Waiblin-
gen, JG 2002, 3:21; 3. Nguemning, Jienou, JG 2002,
3:22.
Bambinilauf, Mannschaftswertung männlich: 1. TV
Oeffingen, „Power-Kids“, Michaltsis, Ilias, JG 2002,
3:08; Klein, Finn, JG 2003, 3:15; Paul, Manuel, JG 2002,
3:48. 2. VfL Waiblingen, Würschum, Timo, JG 2002,
3:06; Pfeiffer, Johannes, JG 2002, 3:23; Glaser, Alexan-
der, JG 2003, 4:20.
Bambinilauf, Mannschaftswertung weiblich: 1. VfL
Waiblingen, Burk, Jule, JG 2002, 3:21; Nguemning, Jie-
nou, JG 2002, 3:22; Weber, Britt, JG 2002, 4:01.2. Salier-
Grund- und Hauptschule, Pankratz, Emily, JG 2002,
3:35; Nein, Juliana, JG 2002, 3:37; Mayer, Lara, JG
2002, 3:40.

Schülerlauf B – 2,1 km, Gesamtergebnis
Schülerlauf B, männlich: 1. Ferreira, Fabio, TV Nel-
lingen, JG 1997, 7:05; 2. Pohl, Björn, VfL Waiblingen,
JG 1996, 7:06; 3. Lehmkühler, Lukas, VfL Handball, JG
1996, 7:35.
Schülerlauf B, weiblich: 1. Ernst, Larisssa, TC Waib-
lingen, JG 1997, 7:26; 2. Lemke, Tanja, TV Nellingen,
JG 1996, 7:34; 3. Häuser, Anne-Sophie, VfL Waiblin-
gen, JG 1996, 8:01.
Schülerlauf B, Mannschaftswertung männlich: VfL
Waiblingen, 1. Pohl, Björn, JG 1996, 7:06; Möckel, Fa-
bian, JG 1997, 8:05; Schnalke, Marc, JG 1997, 8:16.
Schülerlauf B, Mannschaftswertung weiblich: 1.
VfL Waiblingen, Häuser, Anne-Sophie, JG 1996, 8:01;
Dörrfuß, Vera, JG 1996, 8:21; Lenz, Hanna, JG 1996;
8:21. 2. VfL Waiblingen, Schiller, Tessa, JG 1997, 8:22;
Weinmann, Lara, JG 1996, 8:40; Held, Klara, JG 1997,
8:41. 3. VfL Waiblingen, Ruoss, Kea, JG 1997, 8:45;
Pfeiffer, Jana, JG 1997, 9:01; Mann, Cindy, JG 1997,
9:37.

Schülerlauf C – 2,1 km, Gesamtergebnis
Schülerlauf C, männlich: 1. Bock, Alexander, SV
Hegnach, JG 1998, 7:40; 2. Ferreira, Tobias, TV Nellin-
gen, JG 1999, 7:40; 3. Weinmann, Noah, VfL Waiblin-
gen, JG 1998, 7:44.

Ergebnisse des 22. Stadtlaufs von Samstag, 13. Juni 2009

Beim 22. Waiblinger Stadtlauf sind am Samstag, 13. Juni 2009, mehr als 800 Sportlerinnen und
Sportler in unterschiedlichen Altersgruppen vor dem Postplatz-Forum an den Start gegangen, um
im sportlichen Wettkampf die Kräfte zu messen. Fotos: Greiner/Montage: Mogck

Ist Ihr Haus wärmegedämmt? Das
Heizsystem auf dem neus-
ten Stand? Im Büro der Frei-
willigenagentur, Kurze Stra-
ße 35/2, bietet Hans-Sieg-
fried Milbradt unverbind-
lich und kostenlos ehren-
amtliche Energiesparbera-
tung an. Er informiert mitt-
wochs von 15 Uhr bis 18 Uhr
nach Anmeldung beim städ-
tischen Umweltbeauftrag-
ten Klaus Läpple unter �
07151 5001-445. Baupläne

oder andere Unterlagen sollten mitge-
bracht werden.

Energiesparberatung

Immer mittwochs
und kostenlos Zahlreiche Händler bieten am Dienstag, 7.

Juli 2009, von 8 Uhr bis 18.30 Uhr beim „Ul-
richsmarkt“ in der historischen Waiblinger
Altstadt wieder ihre Waren an. Die Stände
sind auf dem Marktplatz und in der Fuß-
gängerzone zu finden. Die gesamte Innen-
stadt ist von 5 Uhr bis 19 Uhr für den Ver-
kehr gesperrt. Die Inhaber dort angesiedelter
Geschäfte werden gebeten, ihre Lieferanten
rechtzeitig darüber zu informieren. – Auch bei
der Buslinie 208 ergeben sich Änderungen: In
Richtung Galgenberg fährt der Bus im Früh-
verkehr durch die Talstraße. Tagsüber fährt
der Bus über die Stadtmitte und das Bürger-
zentrum/Remsbrücke. In die Gegenrichtung
Richtung Bahnhof wird die Route über die
Haltestelle „Marktgasse“ gewählt. Die Halte-
stellen „Rathaus“ und „Kegelplatz“ in Rich-
tung Galgenberg entfallen ersatzlos.

Am 7. Juli

Krämermarkt
in der Altstadt
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nanzwirtschaftliche Risiko des Unternehmens
reduzieren. Maximilian Hoffmann, Geschäfts-
führer der „Hoffmann und Weber Unterneh-
mensberatung“ in Offenburg, wird die Unter-
nehmen aus Waiblingen und Fellbach über Zu-
schüsse und zinsverbilligte Darlehen informie-
ren, die für Baumaßnahmen, Maschinen- und
Bauinvestitionen, FuE-Aktivitäten, Koopera-
tionen im In- und Ausland, Markterschlie-
ßungsmaßnahmen und weitere Vorhaben in
Anspruch genommen werden können. Die
Veranstaltung beginnt um 18 Uhr im „PEC“ in
der Gewerbestraße 11.

Am 22. Juli wird die Veranstaltungsreihe mit
dem Thema „Zeit zum Umdenken – Energie-
sparmöglichkeiten in Immobilien“ fortgesetzt.
Uwe Schelling, Geschäftsführer der Energie-
agentur Rems-Murr, zeigt in seinem Vortrag,
welche Werkzeuge für eine Analyse von Ein-
sparmöglichkeiten an Gebäuden und Gebäu-
detechnik anzuwenden sind, welche Einspar-
effekte sich durch einen effizienten Wärme-
schutz ergeben und wie durch eine optimale
Gebäudetechnik Einsparpotentiale erzielt wer-
den können. Darüber hinaus wird intensiv auf
das Thema Energieeinsparung durch Erneuer-
bare Energien eingegangen. Die Veranstaltung
fängt um 18 Uhr in der Energieagentur in
Waiblingen an, ebenfalls in der Gewerbestraße
11.

Unternehmen, die an einer Teilnahme inte-
ressiert sind, können sich bei der WTM-
GmbH, Dagmar Heß (dagmar.hess@waiblin-
gen.de) anmelden.

standsförderung, Immobilienwirtschaft und
Marketing praxisnah aufgegriffen. Ziel ist es,
kleine und mittlere Unternehmen intensiver
zu beraten und ihnen im Rahmen der Be-
standsentwicklung der kommunalen Wirt-
schaftsförderung konkrete Hilfestellung zu ge-
ben. Die ersten beiden Veranstaltungen wer-
den in Waiblingen angeboten, der Eintritt ist
jeweils frei. Zum Auftakt der Reihe am Don-
nerstag, 18. Juni, geht es um das Thema „Inno-
vative Finanzierungs- und Förderbausteine für
kleinere und mittlere Unternehmen“. Deren
Investitionen sorgen für wirtschaftliches
Wachstum und für die Schaffung und Siche-
rung von Arbeitsplätzen. Fördermittel des
Landes, des Bunds und der Europäischen Uni-
on können gerade in wirtschaftlich schwieri-
gen Zeiten einen entscheidenden Beitrag zur
Realisierung von Investitionsvorhaben der ge-
werblichen Wirtschaft leisten und damit das fi-

Wirtschaftsförderung der Städte Fellbach und Waiblingen gehen gemeinsame Wege

Auftakt für den „Wissenstransfer hoch 2“

Um die Innovationskraft der Verpackungs-
und Automatisierungsbranche, die im Rems-
Murr-Kreis stark vertreten ist, auszubauen,
war in Waiblingen im Gewerbegebiet „Eisen-
tal“ das „Packaging Excellence Center“ (PEC)
eingerichtet worden; es bündelt technologi-
sches Knowhow und unterstützt Existenz-
gründer. Aber Waiblingen will noch weiterge-
hen. Wie Dr. Marc Funk, Geschäftsführer der
Wirtschaftsförderungs-, Tourismus- und Mar-
keting-Gesellschaft (WTM-GmbH) erklärt, soll
gemeinsam mit der Nachbarstadt Fellbach, in
der überdies das „Virtual Dimension Center“
seinen Sitz hat, kleineren und mittleren Betrie-
ben aller Branchen mit viel Rat unter die Arme
gegriffen werden.

Mit Vorträgen und Workshops werden in
der neuen Veranstaltungsreihe „Wissenstrans-
fer hoch 2“ Themen aus den Bereichen Mittel-

Mittelständische Unternehmen, sei es Gewerbe, Handel, Handwerk oder auch
der Freie Beruf, haben in Deutschland eine besondere Bedeutung und prägen
auch die Gewerbegebiete in Waiblingen. Deutschlandweit sind in solchen Betrie-
ben 66 Prozent aller sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten angestellt und
dort werden mehr als 38 Prozent aller Umsätze erwirtschaftet (Quelle: Wikipe-
dia). Die derzeitige Wirtschaftskrise macht nicht zuletzt ihnen zu schaffen. Die
Städte Fellbach und Waiblingen bündeln deshalb im Rahmen der interkommu-
nalen Zusammenarbeit die Kräfte ihrer Wirtschaftsförderungseinrichtungen: das
neue Angebot für kleinere und mittlere Unternehmen (KMU) „Wissenstransfer
hoch 2 – die Veranstaltungsreihe für KMU in Fellbach und Waiblingen“ versteht
sich als Service und auch als Plattform für Unternehmen aller Branchen, die an
aktuellen Wirtschaftsthemen interessiert sind. Die Auftaktveranstaltung ist am
18. Juni im Waiblinger „PEC“.

Die Arbeit in Gruppen.

schildern. Solche Lerneinheiten schulen die
Kompetenz der Kinder auf beeindruckende
Weise. Auch Elternabende werden von der Po-
lizei angeboten, an denen schriftliche Elternin-
formationen ausgeteilt werden – in mehreren
Sprachen. Denn die im Unterricht durchge-
nommenen Themen (Konflikt, Gewalt, Hilfe),
der Hinweis auf Kelly-Inseln auf dem Schul-
weg, aber auch die Abmachungen im persönli-
chen Umfeld (welchen Personen darf das Kind
vertrauen? wo sollte es bei den Eltern nachfra-
gen, bevor es in einem Auto mitfährt? wie soll
sich das Kind verhalten, wenn es allein zu
Hause ist und es an der Türe klingelt usw.)
müssen im Elternhaus weitergeführt und be-
sprochen werden. Kriminaloberrat Wolfgang
Daub, Leiter des Polizeireviers Waiblingen,
und Renate Sonnet beschrieben die Arbeit der
Polizei im Kelly-Insel-Netzwerk, also die
Überprüfungen künftiger Kelly-Insel-Anlauf-
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Doch das Projekt besteht noch aus weiteren
Bausteinen: Die Polizei übernimmt einerseits
die persönliche und bauliche Überprüfung der
Kelly-Insel-Anlaufstellen. Außerdem gestaltet
sie bei allen Zweitklässlern in den Waiblinger
Grundschulen jeweils zwei Schulstunden. Im-
mer zwei Polizeibeamte sind vor Ort – eine
Person in Zivil und eine Polizistin oder ein
Polizist in Uniform. „Ein Polizist in echter Uni-
form beeindruckt die Kinder – ein solches Er-
lebnis bleibt den Kindern in Erinnerung“,
schildert die Erste Kriminalhauptkommissarin
Renate Sonnet. Die Aufgaben der Polizei, Kon-
fliktthemen, Gewalt, das Setzen von Grenzen,
aber auch Möglichkeiten, sich im Notfall Hilfe
zu holen, werden mit den Kindern besprochen
und in Rollenspielen eingeübt. Beispielsweise
dürfen die Kinder im Unterricht bei der Polizei
anrufen und einen angenommenen Notfall

Bei unüberbrückbaren Hürden ab auf die Kelly-Insel!
stellen einerseits und die Arbeit an den Grund-
schulen andererseits, auf sehr beeindruckende
Weise und mit vielen interessanten Beispielen.

Auch Schulen sind Inseln
Die Polizei gibt Informationsmaterialien mit

Vorschlägen für die Gestaltung des Schulun-
terrichts auch an die Grundschulen weiter. Er-
freulicherweise beteiligen sich alle Waiblinger
Grundschulen am Kelly-Insel-Projekt. Sie grei-
fen oben genannte Themen in vielen unter-
schiedlichen Fächern wieder auf und ermögli-
chen so, dass die Kinder ihre Kompetenzen in
diesem Feld weiter ausbauen.

Kriminalhauptkommissar Paul Mejzlik,
Gründungsmitglied und ehrenamtlich Tätiger
im Verein Kelly-Insel, erläuterte die Ergebnis-
se einer großen Untersuchung, die bei allen
2000 Kelly-Inseln im Bereich Esslingen durch-
geführt wurde. Es ging bei den Interviews und
Fragebogen bspw. um die korrekte Kennzeich-
nung der Kelly-Inseln, um die in Anspruch ge-
nommenen Hilfen und um die Wirkung einer
Kelly-Insel bei der Kundschaft. Ergebnisse
sind, dass das Projekt bekannter ist, je mehr
Engagement in der Kommune vorhanden ist.
Außerdem sind Eltern natürlich eher über das
Konzept informiert als Bürger, die keine Kin-
der haben. Ein beruhigendes Ergebnis dieser
Untersuchung war, dass gefährliche Bedro-
hungssituationen in einer Kelly-Insel im Be-
reich Esslingen bislang nicht vorkam. Diese
Rückmeldungen ergaben sich auch aus den
Diskussionen unter den Waiblinger Kelly-In-
sel-Anlaufstellen am Schluss der Veranstal-
tung.

Kelly-Inseln mit dem möglichst dichten
Netz an zertifizierten Kelly-Insel-Anlaufstel-
len, dem Schulunterricht durch Polizei und
Lehrer/-innen, den schriftlichen Elterninfor-
mationen und der Beteiligung der Kommune
sind also für Kinder ein wirksamer Schutz vor
Gewalt und in Notsituationen. Es ist eine Form
von Bürgerengagement und Zivilcourage –
sehr wichtige Bestandteile für eine kinder-
freundliche Gesellschaft. Die Signale, die von
den am Projekt Beteiligten an die Kinder aus-
gesandt werden, sind vorbildlich. Daher soll-
ten noch viele weitere Einrichtungen bei die-
sem wirksamen Projekt mitmachen.

Wie werden Sie zur Kelly-Insel?
Öffentliche Einrichtungen, Einzelhandelsge-

schäfte und ähnliche Institutionen (keine Pri-
vatpersonen) können eine Kelly-Insel-Selbst-
verpflichtung und einen Datenbogen ausfül-
len, dies wird polizeilich überprüft (nach per-
sönlicher und baulicher Geeignetheit) – so ein-
fach können Sie selbst eine Kelly-Insel-Anlauf-
stelle werden. Die entsprechenden Formulare
erhalten Interessierte bei der Stadt Waiblingen,
Fachbereich Bürgerengagement, unter �
07151 5001-239 oder -512 bzw. per E-Mail chan-
cengleichheit@waiblingen.de.

Insbesondere in der Nähe von Schulen, Frei-
zeiteinrichtungen für Kinder und Jugendliche
usw., vor allem auch in den Ortschaften, wer-
den weitere Kelly-Insel-Anlaufstellen gesucht.
Mit überschaubarem Aufwand leisten sie gro-
ße Hilfe bei Kindern. All denjenigen, die sich
bereits im Netzwerk der Kelly-Inseln engagie-
ren, sei an dieser Stelle herzlich gedankt.
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kulturelle Öffnung der Verwaltung“, „Kultur“
und „Sport“. Diese gelte es nun in einzelnen
Workshops mit Konzeptideen zu füllen. Gelei-
tet werden diese von den jeweiligen Fachbe-
reichsleitern Wilfried Härer, Markus Raible,
Dr. Marc Funk und Willy Schwaak, Thomas
Vuk wurde von Julia Gaulocher und Andreas
Schwab vertreten.

Der erste Meinungs- und Ideenaustausch
fand schon im Anschluss an die Auftaktveran-
staltung statt, künftige Sitzungen sollen folgen.
Ein Austausch der einzelnen Konzeptgruppen
ist erwünscht und wird von Seiten der Verwal-
tung koordiniert. Die Teilnehmer werden die

Mit menschlicher Wärme gemeinsam
die Stadt gestalten

erarbeiteten Konzepte dann in ihrer Rolle als
Multiplikatoren an die Bevölkerung weiterge-
ben. Erste Ansätze für neue Aufgaben der Inte-
grationsarbeit waren bereits nach der Präsen-
tation aus dem Publikum zu hören, z. B. zum
Thema „Angebote für ältere Migranten“.
Oberbürgermeister Hesky ist sich sicher, dass
das Integrationskonzept auf einem guten Weg
ist. Die Frage aus dem Publikum nach der Fi-
nanzierbarkeit der Maßnahmen beantwortete
er optimistisch: „Wenn eine Aufgabe erkannt
wird, die erfüllt werden muss, wird auch Geld
dafür da sein – allerdings nicht für Einzelfall-
hilfen.“ Den Zuhörern wünschte er zum Ab-
schluss den „Mut etwas Althergebrachtes zu
überdenken und neu zu wagen“.

Stadtteilfest am Samstag, 20. Juni 2009, in Waiblingen-Süd

Kunterbunt – Feiern Sie mit!

Zum wiederholten
Mal wird beim Stadt-
teilfest Waiblingen-
Süd auf dem Danzi-
ger Platz eine beson-
dere Atmosphäre un-
ter den Linden und
viel Platz für Gäste
geboten. Das Speisen-
angebot reicht von
Gegrilltem, Pommes,

italienischer Pasta, türkischen Manti (Mini-
maultaschen) und frisch angerichtetem Salat
von der Salatbar bis zur großen Getränkeaus-
wahl sowie Kaffee, Kuchen und Waffeln. Die
BIG-WN-Süd, die Evangelische, Katholische
und Italienische Gemeinde sowie das Café In-
ternational für Frauen sorgen für das kulinari-
sche Angebot. Kinder und Jugendliche können
ihre sportliche Fitness beim Tischkicker, dem
„Humansoccer“ (Jugendfeuerwehr) oder der
Torwand (VfL) unter Beweis stellen. Beim In-
strumente basteln (Spielmannszug Freiwillige
Feuerwehr) oder den „funky faces“ (Jugend-
RotKreuz) kommen die Kreativen auf ihre
Kosten. Auch das Spielmobil und die Mitarbei-
ter der Mobilen Jugendarbeit (städtische Kin-
der- und Jugendförderung) sind vor Ort.

Parallel zum Stadtteilfest wird der traditio-
nelle SWN-Süd-Cup ausgetragen – das von der
BIG WN-Süd und der Kreissparkasse Waiblin-
gen veranstaltete Kinder- und Jugendfußball-
turnier. Für die älteren Generationen gibt es
eine Wohlfühlecke, angeboten von der Physio-
therapie Praxis Wendel, dem Marienheim und
der Katholischen Sozialstation. Bei einem
Künstlermarkt präsentieren lokale Künstler
ihre Werke, von 12 Uhr bis 14 Uhr ist Kinder-
flohmarkt. Für Unterhaltung sorgt ein ab-
wechslungsreiches Bühnenprogramm, das
sich aus Beiträgen der Staufer-Hauptschule,
des Kindersprachzentrums „Lollipop“, der
Tanzschule „fun and dance“, der Rinnenäcker-
schule, der Italienischen Gemeinde und des
Spielmannzugs der Feuerwehr zusammen-
setzt. Mit Andy Richter und Band aus Stuttgart
wird der Abend ausklingen.

Beim Stadtteilfest können sich die Besucher
auch an den Ständen des Infozentrums, der
Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH, des
Kindersprachzentrums und der Kreissparkas-
se über aktuelle Projekte und Angebote infor-

mieren. Das Stadtteilfest wird innerhalb des
Programms Soziale Stadt Waiblingen-Süd fi-
nanziell gefördert. Weitere Informationen zum
Stadtteilfest gibt’s im Infozentrum Soziale
Stadt Waiblingen-Süd, Danziger Platz 19, �
07151 9654931, per E-Mail infozentrum-wnsu-
ed@gmx.de oder auf der Homepage www.so-
ziale-stadt-wn-sued.waiblingen.de sowie auf
Flyern und Plakaten im Stadtteil.

Haltestelle „Danziger Platz“ entfällt
Die Busse der Linie 207 fahren am Samstag,

20. Juni 2009, ganztägig und am Sonntag, 21.
Juni, bis 10 Uhr wie folgt: Richtung „Beim
Wasserturm nach Fellbach – von der Mayen-
ner Straße über die Alte Bundesstraße, Rems-
Park, Gänscäkerstraße, Beim Wasserturm nach
Fellbach. Die Haltestelle Danziger Platz ent-
fällt, Fahrgäste werden gebeten, die Haltestelle
„RemsPark“ in der Gänsäckerstraße zu nut-
zen. Richtung Bahnhof Waiblingen gilt: Ab
RemsPark fahren die Busse über die Alte Bun-
desstraße in die Mayenner Straße.

Mit einem ökumenischen Gottesdienst beginnt am Samstag, 20. Juni 2009, um 11
Uhr das Stadtteilfest in Waiblingen-Süd auf dem Danziger Platz. Um 12 Uhr be-
grüßen Erster Bürgermeister Martin Staab und der Vorsitzende des Bürgerver-
eins BIG Waiblingen-Süd Olaf Arndt die Gäste. Es schließt sich ein abwechslungs-
reiches Programm an, das mit dem abendlichen Auftritt von Andy Richter und
Band einen seiner Höhepunkte erreicht. Außer einem vielseitigen Mitmachange-
bot ist auch für das leibliche Wohl bestens gesorgt.

derum um 11 Uhr. Um 11.30 Uhr legen die
Vertreter der Städte auf dem Friedhof Krän-
ze zum Gedenken an die in den Kriegen Ge-
fallenen nieder. Am Nachmittag können die
Gäste entweder an einer englischsprachigen
Führung durch die Galerie Stihl Waiblingen
teilnehmen oder an einer Stadtführung auf
Italienisch. Das Konzert des Jugendorches-
ters im Städtischen Orchester sowie des Ju-
gendorchesters der Mayenner Musikschule
um 17 Uhr im Ghibellinensaal des Bürger-
zentrums rundet den Tag sicherlich gelun-
gen ab.
Am Montagmorgen fahren die Gäste aus
Frankreich und Italien wieder zurück, dieje-
nigen aus England machen sich auf den
Weg zum Flughafen Stuttgart.

Gastgeber gesucht
Ein 16-jähriger Jugendlicher aus der Nähe
von Mayenne in Frankreich möchte in der
Zeit von Mitte Juni bis Ende August oder al-
ternativ von Anfang bis Ende Juli nach
Waiblingen kommen, um seine Sprach-
kenntnisse zu verbessern; er besucht in die-
ser Zeit eine Waiblinger Schule. Seine Hob-
bys: Ägypten, Lesen und Mangas. Wer Inte-
resse daran hat, den jungen Mann aufzu-
nehmen, wendet sich ebenfalls an Claudia
Signorello (siehe oben).

Sie machen sich dem-
nächst wohl auf den
Weg – auf den Weg
nach Waiblingen, um
hier das traditionelle

Partnerschafts-Treffen gemeinsam zu fei-
ern: aus dem französischen Mayenne, aus
dem englischen Devizes und aus dem italie-
nischen Jesi werden am Freitagabend, 19.
Juni 2009, insgesamt etwa 200 Gäste erwar-
tet. Das Programm dauert bis zum Sonntag-
abend und ist kunterbunt.
Den Auftakt macht am Samstagmorgen, 20.
Juni, die offizielle Partnerschafts-Tagung im
Welfensaal des Bürgerzentrums. Um 11 Uhr
beginnt die Jazz-Matinée mit dem „Colette
Cassin Quintet“ auf der Schwaneninsel. Am
frühen Nachmittag wird eine Stadtführung
in Englisch und Französisch angeboten, be-
vor um 18 Uhr der Partnerschafts-Gottes-
dienst in der Michaelskirche gehalten wird.
Der Gesellschaftsabend im Ghibellinensaal
des Bürgerzentrums wird alle Beteiligten
bei einem abwechslungsreichen Programm
zusammenführen.
Mit einem Gottesdienst um 10 Uhr in der
St.-Antonius- und in der Michaelskirche
geht es am Sonntag weiter. Auch an diesem
Vormittag dürfen sich Jazz-Freunde auf ein
Openair-Konzert auf der Schwaneninsel
freuen: die „G-Town-Jazz-Band“ spielt wie-

Von 19. bis 22. Juni Partnerschafts-Treffen in Waiblingen

Großes Vierer-Treffen am Wochenende
Das 35. Waiblinger Altstadtfest können die
Waiblingerinnen und Waiblinger und ihre
Gäste von Freitag, 26., bis Sonntag, 28. Juni
2009, feiern. Wer schon einmal einen gedankli-
chen „Bummel“ durch die Straßen und Gassen
machen möchte, kann dies anhand des frisch
gedruckten Programmhefts machen, das in der
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit der Stadt
Waiblingen, Kurze Straße 33, Rathaus, Ebene
4, Zimmer 407, erhältlich ist. Dort bekommen
auch Vereine, Schulen und Organisationen
ihre Kontingente.

Auch virtuell können sich Freunde des Alt-
stadtfests - und davon gibt es jedes Jahr etwa
100 000! - einen Überblick verschaffen: Der
Computerclub Waiblingen berichtet unter der
Internet-Adresse www.astaf.de über das Alt-
stadtfest. Die handlichen Heftchen liegen aber
auch in der Touristinformation in der Scheu-
erngasse 4 aus sowie in zahlreichen öffentli-
chen Einrichtungen.

Altstadtfest beginnt am 26. Juni

Programmhefte können
abgeholt werden!

Von 26. bis 28. Juni 2009 mit Genuss: Feiern in zwei Epochen

35. Altstadtfest und
3. Staufer-Spektakel

Das Altstadtfest beginnt am
Freitag, 26. Juni, wenn Ober-
bürgermeister Andreas Hes-
ky um 19 Uhr bei der Eröff-
nung zum Feiern in den Stra-
ßen, Gassen und auf den Plät-
zen einlädt. Bis 2 Uhr können
die Gäste Teil eines der größ-
ten Sommerfeste in der Regi-
on sein. Mehr als 40 Vereine
und Organisationen bieten an
ihren Ständen heimische
Köstlichkeiten und Schmack-
haftes aus aller Herren Län-
der. Live-Musik von Rock bis
Jazz und Folkloretänze bieten
den Besuchern Abwechslung
auch auf kultureller Ebene.

Am Samstag, 27. Juni, er-
warten die ehrenamtlichen
Festwirte, das Fest wird traditionell von den
Vereinsaktiven bewirtet, die Besucher von
11 Uhr an, gefeiert, geschmaust, getanzt
und gesungen wird ebenfalls bis 2 Uhr. Am
Sonntag, 28. Juni, wird von 11 Uhr bis 22
Uhr unter freien Himmel eingeladen. Um 11
Uhr beginnt ein Ökumenischer Gottes-
dienst zum Thema „Leitsystem Leben“ auf
dem Elsbeth-und-Hermann-Zeller-Platz
(früher Karolingerschulhof), der gemein-
sam mit dem Städtischen Orchester gestal-
tet wird. Die Kleinen finden ihr Paradies auf
der Erleninsel, die die Innenstadt mit der
Brühlwiese und dem „Staufer-Spektakel“
verbindet. Auf der Spielstraße können sich
die Jüngsten austoben und ihren Spaß ha-
ben. Auf die Jugendlichen wartet in diesem
Jahr im alkoholfreien „Café im Salonwagen
der Goldenen 20er-Jahre“ Live-Musik bei
leckeren Hotdogs.

Das „Staufer-Spektakel“
Lagerleben, urige Gestalten, historische
Werkzeuge und Techniken, Schabernack
und Klänge einer vergangenen Epoche – so
gestaltet sich das „Staufer-Spektakel“ in
mittelalterlichem Flair, bei dem Groß und
Klein auf ihre Kosten kommen. Am Freitag,
26. Juni, eröffnet der Marktvogt um 18 Uhr

das Spektakel, anschließend
kann man bis 24 Uhr das La-
gerleben studieren, am Sams-
tag, 27. Juni, kann von 11 Uhr
bis 24 Uhr gebummelt wer-
den, am Sonntag, 28. Juni, von
11 Uhr bis 18 Uhr.

Freilich, nichts ist so lehr-
reich, wie das, was man selbst
ausprobiert. Aus diesem
Grund gibt es allerlei Mit-
mach-Angebote aus dem Mit-
telalter. Sich der Töpfer- oder
Schmiedekunst widmen, fil-
zen, schnitzen oder Papier
schöpfen – all diesen Beschäf-
tigungen einmal nachzuge-
hen, muss an diesen drei Ta-
gen kein Wunschtraum blei-

ben. Täglich können die Gäste dem Flug der
Greifvögel folgen, die Ausstellung zur Falk-
nerei bestaunen oder dem Büttner beim
Fassbau über die Schulter schauen. Mär-
chenerzähler und Gaukler vertreiben den
Mittelalterfans förmlich im Vorübergehen
die Zeit, Musiker sorgen im Zeitalter des
Stereo-Klangs für einen akustischen Aus-
flug in vergangene Jahrhunderte.

Höhepunkte der Festangebote
Am Freitag, 26. Juni, gibt es auf der Bühne

um 20.30 Uhr eine Rockshow, am 27. Juni
zieht der Festzug von 16.30 Uhr an durch
die Innenstadt, anschließend ist Marktge-
richt, um 20.30 Uhr ist ein Tavernenspiel.
An beiden Tagen heißt es „Feuer und Flam-
me“: nach Einbruch der Dunkelheit gibt es
eine spektakuläre Feuershow.

 Nicht nur die Öffnungszeiten sind sehr
bürger- und volksnah, schließlich ermögli-
chen sie sowohl Familien die Möglichkeit
zum Festgenuss bei Tageslicht als auch den
Nachtschwärmern die Möglichkeit zum
Party-Genuss bis weit nach Mitternacht,
auch der Eintritt ist in Waiblingen selbstver-
ständlich frei. Ausführliche Informationen
zum festlichen Treiben gibt es außerdem
unter www.astaf.de.

Das Waiblinger Altstadtfest lockt in diesem Jahr zum 35. Mal Gäste aus Nah
und Fern in die malerische Innenstadt, um an drei Tagen, von Freitag, 26. bis
Sonntag, 28. Juni 2009, mit kulinarischen und kulturellen Genüssen seine
Besucher zu verwöhnen. Doch damit nicht genug. In der selben Zeit können
sich die Gäste auf der Waiblinger Brühlwiese am Bürgerzentrum zum drit-
ten Mal auf Zeitreise begeben, wenn das „Staufer-Spektakel“ Jung und Alt
ins Mittelalter entführt und das Lagervolk Einblick in das Leben von Men-
schen einer vergangenen Epoche gewährt.
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Mi, 1.7. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Wanderfahrt der Hausfrauen

und Senioren nach Murrhardt und Trauzenbach, mit
Besichtigung des Albert-Schweizer-Museums und
Einkehr. Abfahrt mit dem Bus um 13 Uhr am Rathaus
Beinstein, Anmeldung unter � 31989.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1; nächste Termine: 19. und 26. Juni. –
Fibromyalgie- und Trocken-Gymnastik mittwochs
zwischen 16.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1; nächster Termin: 24.
Juni. – Wasser-Gymnastik im Bädle in Strümpfelbach,
Kirschblütenweg 8, dienstags von 14.30 Uhr bis 15.30
Uhr; nächste Termine: 23. und 30. Juni. – Osteoporose-
Gymnastik in der Bäder-Abteilung des Kreiskranken-
hauses (� 5006-1080) mittwochs zwischen 16.45 Uhr
und 18.15 Uhr; nächste Termine: 24. Juni und 1. Juli. –
Informationen zur Rheuma-Liga unter � 59107.
DRK, Ortsverein. Gedächtnistraining montags von
11 Uhr an im Konfirmanden-Raum der Martin-Lu-
ther-Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik dienstags
von 8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im Rot-Kreuz-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1. – Seniorenprogramm
„Tanzen macht Freude“: dienstags von 14.30 Uhr an
im Feuerwehrhaus in Waiblingen und donnerstags
um 9.30 Uhr im DRK-Haus in der Anton-Schmidt-
Straße. Informationen unter � 587782.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag; an-
geboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet un-
ter www.fische-waiblingen.de Termine, Ausflüge,
Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinderhos-
pizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und trau-
ernde Kinder sowie deren Familien, � 9591950.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539. Das Theater ist bis September geschlossen.
Evangelisches Kreisbildungswerk Rems-Murr.
„Auf den Spuren der Geschwister Scholl sowie der
fränkischen Bildhauer-Familien Kern und Sommer“
auf einer Exkursion nach Forchtenberg und Künzel-
sau am Samstag, 11. Juli. Fahrt mit dem Bus um 8.30
Uhr, Kosten 30 Euro, Anmeldung und Informationen
unter 6042940, E-Mail: info@ev-kreisbildungswerk-
rems-murr.de.

de für Jugendliche und junge Erwachsene, die auf
dem Weg ins Berufsleben Unterstützung benötigen,
von 15 Uhr bis 17 Uhr, Mittlere Sackgasse 11, �
5029060.

Mi, 24.6. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Haus der Begegnung, Kor-

ber Höhe: Gesprächsrunde mit Pfarrerin Britta Angrik
um 20 Uhr. – Die „S-Klasse“ trifft sich um 13.50 Uhr
am Bahnhof Waiblingen zur Fahrt zur Ausstellung:
„Württemberg wird evangelisch“.

Do, 25.6. Landeskirchliche Gemeinschaft.
„Vom Segen aufbauender Korrek-

tur“ lautet der Titel des biblischen Unterrichts für Er-
wachsene um 19.30 Uhr im Gemeinschaftshaus in der
Fuggerstraße 45. Informationen unter � 9650965.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Haus der
Begegnung, Korber Höhe: Ökumenischer Treff um 14
Uhr mit Pfarrer Hans Peter Brucker; um 19.30 Uhr Sit-
zung des Kirchengemeinderats. – Schweigemeditati-
on um 18 Uhr in der Michaelskirche.

Fr, 26.6. AWO, Ortsverein. Kaffee, Kuchen,
Waffeln und Getränke werden beim

Altstadtfest am Stand vor der Hahnschen Mühle ser-
viert. Gitarren-Live-Musik gibt es von 20 Uhr bis 22
Uhr.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Pfarrhaus
Andreästraße: um 20 Uhr „Gott und die Welt“.

Sa, 27.6. AWO, Ortsverein. Kaffee, Kuchen,
Waffeln und Getränke werden beim

Altstadtfest am Stand vor der Hahnschen Mühle ser-
viert. Gitarren-Live-Musik gibt es von 20 Uhr bis 22
Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Gartenfest um 16 Uhr bei den Wanderfreunden Maier
in Hochberg, Fahrt in Gemeinschaften um 15.45 Uhr
ab Apotheke Hohenacker. Die Teilnehmer sollten Tel-
ler, Gläser und Besteck mitbringen, Salate sind ebenso
willkommen, die am Aufbau Beteiligten kommen um
10 Uhr im Gässle in Hohenacker zusammen.

So, 28.6. AWO, Ortsverein. Kaffee, Kuchen,
Waffeln und Getränke werden beim

Altstadtfest am Stand vor der Hahnschen Mühle an-
geboten.

Di, 30.6. Katholische Kirchengemeinde St. An-
tonius, Jungsenioren. Wanderung von

Großerlach nach Sulzbach, anschließend Einkehr,
Treffpunkt um 12.40 Uhr am Bahnhof.
Kompetenzagentur Rems-Murr. Offene Sprechstun-
de für Jugendliche und junge Erwachsene, die auf
dem Weg ins Berufsleben Unterstützung benötigen,
von 15 Uhr bis 17 Uhr, Mittlere Sackgasse 11, �

Do, 18.6. Katholische Kirchengemeinde St.
Antonius, Jungsenioren. Einfüh-

rung in das „Paulus-Oratorium“ von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy um 14.30 Uhr im Antoniussaal der
Kirche, Vikar Stefan Karbach liefert Musikbeispiele
dazu.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Martin-Lu-
ther-Haus: 13 Uhr Seniorentreff, Ausflug nach Kirch-
heim um 13 Uhr; Sitzung des Kirchengemeinderats
um 19.30 Uhr. – Michaelskirche: Schweigemeditation
um 18 Uhr. – Kindergarten Holzweg: Frauenkreis,
„Sehen lernen“ um 19 Uhr mit Dr. Ute Schönfeld-
Dörrfuß.
TB Beinstein, Tischtennis. Tischtennis zum Spaß
wird um 20 Uhr in der TB-Sporthalle in Beinstein ge-
spielt, Sportkleidung und Hallenschuhe notwendig,
Tischtennis-Ausrüstung kann gestellt werden. Bis zu
den Sommerferien wird am 2. Donnerstag im Monat
trainiert.

Fr, 19.6. FSV. Vereinsinternes „Neunmeter-
Turnier“ um 18 Uhr auf dem Gelände

am Oberen Ring, Sommerparty mit DJ „Bibi“ um 19
Uhr.

Sa, 20.6. Landeskirchliche Gemeinschaft.
„Frühstück für Frauen“ von 9 Uhr an

im Gemeinschaftshaus, Fuggerstraße 45, mit einem
Referat zum Thema „Einzigartig, wertvoll, echt – so
bin ich?“. Anmeldung unter � 9650965.
Waiblingen solar. Abfahrt um 8.30 Uhr vom Waiblin-
ger Bahnhof zur Besichtigung der Vergärungsanlage
bei Böblingen und der Klärschlammtrocknungs-Anla-
ge in Sulz. Informationen unter � 59294 und �
21196.
FSV. D-Junioren-Fußballturnier auf dem Gelände am
Oberen Ring von 10 Uhr an, mit 25 Mannschaften, da-
bei auch die Spieler des ASC Jesi.
TSV Neustadt, Abteilung Ski und Wandern. Son-
nenwendfest von 18 Uhr an mit Stockbrot grillen für
die Kleinen, Grillfest und dem großen Sonnwendfeuer
nach Einbruch der Dunkelheit auf dem Söhrenberg.

So, 21.6. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe. Treffpunkt um 7.30 Uhr am Bus-

bahnhof in der Kernstadt zur Fahrt nach Warthausen
zur Fahrt mit der Schmalspurbahn „Oechsle“, an-
schließendem Besuch des Stadtfests und der Kloster-
anlage oder wahlweise einer Wanderung. Preis: 27
Euro, Kinder bis 14 Jahre fünf Euro. Anmeldung unter
� 51340.
FSV. Auf dem Gelände am Oberen Ring: C-Junioren-
Fußballturnier mit 15 Mannschaften von 10 Uhr an; A-
Junioren Rückspiel zum Aufstieg in die Verbandsstaf-
fel Nord, FSV gegen den VfL Iggingen um 18.30 Uhr.
Bürgeraktion Korber Höhe. Radtour zum Biergarten
„Nymphaea“ in Esslingen, Strecke etwa 50 Kilometer,
Start um 9.30 Uhr am Mikrozentrum auf der Korber
Höhe.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Der „Sonn-
tagstreff“ fährt um 10 Uhr ab Bahnhof Waiblingen
nach Welzheim zur Tour mit dem „Waldbus“. – Ge-
meinschaftsverband um 14 Uhr im Haus der Begeg-
nung.

Mo, 22.6. AWO, Ortsverein. Spielenachmit-
tag bei Kaffee und Gebäck von 14

Uhr an in der Begegnungsstätte in der Hahnschen
Mühle.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Jakob-An-
dreä-Haus: Nachmittag der Weltmission um 14.30
Uhr; Sitzung des Kirchengemeinderats um 19.30 Uhr.
– Dietrich-Bonhoeffer-Haus: Sitzung des Kirchenge-
meinderats um 19.30 Uhr.

Di, 23.6. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Martin-Luther-Haus: um 14

Uhr Aktive Frauen; Basteltreff um 19.30 Uhr. – Die-
trich-Bonhoeffer-Haus: Gemeindetreff mit Pfarrer
Matthias Wagner um 15 Uhr. – Jakob-Andreä-Haus:
Bibelkreis um 19.30 Uhr.
Kompetenzagentur Rems-Murr. Offene Sprechstun-

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 958800 sowie � 994031. Fax
9588013. E-Mail: info@vhs-un-
teres-remstal.de. Internet, On-
line-Buchung: www.vhs-unte-

res-remstal.de, Menüpunkt „Programm“. Öffnungs-
zeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr,
montags bis mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr, don-
nerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr. Buchungen über das
Online-Buchungssystem sowie schriftliche Buchun-
gen können jederzeit an die Geschäftsstelle gerichtet
werden. – „Word Special – Tipps, Tricks, Nichtalltäg-
liches“ dienstags von 23. Juni an um 18 Uhr. – „Frau-
enakademie Quali+ – Informationsabend am Diens-
tag, 23. Juni, um 19.30 Uhr. – „Alles über E-Mail“ am
Donnerstag, 25. Juni, um 18 Uhr. – „Besuch beim Bild-
hauer Knut Hüneke“ am Samstag, 27. Juni, um 8 Uhr.
– „Schwarze Venus im Brudertal“ am Samstg, 27.
Juni, um 10 Uhr, Treffpunkt am Museum in Engen.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. „Teenieclub“ für Zehn- bis 13-
jährige dienstags von 14 Uhr bis 19 Uhr und donners-
tags von 14 Uhr bis 19 Uhr: „Henna-Tatoos“ am 18.
Juni, „Window Colour“ am 23. Juni, am 25. Juni Bil-
lard und am 30. Juni selbst gemachtes Eis. „Mädchen-
treff“ für Zehn- bis 18-jährige freitags von 14 Uhr bis
18 Uhr: Am 19. Juni „Henna-Tatoos“, am 26. Juni ist
Beauty-Day. „Jugendcafé“ für Jugendliche von 14
Jahren an montags von 15 Uhr bis 21 Uhr und mitt-
wochs von 16 Uhr bis 21 Uhr, freitags von 18.30 Uhr
bis 22 Uhr. Mittwochs: „Dinner for all“, im Juni gibt es
Ofengerichte, im Juli locken die leichten Köstlichkei-
ten. – An jedem zweiten Freitag im Monat wird in der
BBW-Halle von 19 Uhr bis 21 Uhr Fußball gespielt.
„Der andere Donnerstag“ für Jugendliche von 14
Jahren an von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. Am 18. Juni gas-
tieren „Boxhof“ mit Punkrock, am 25. Juni „Fade Im-
pact“. „Reggae-Café“: am ersten und dritten Sonntag
im Monat von 17 Uhr bis 23 Uhr. – „Das „Juze Bein-
stein“ ist für Jugendliche wie folgt geöffnet: montags
Teenieclub für Zehn- bis 13-jährige von 14 Uhr bis 18
Uhr; donnerstags von 16 Uhr bis 22 Uhr, freitags von
15.30 Uhr bis 22 Uhr und sonntags von 16 Uhr bis 20
Uhr für Jugendliche von 14 Jahren an.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653548, Fax
1653552. Kontaktzeit: montags von 8 Uhr bis 10 Uhr
und mittwochs zwischen 13 Uhr und 15 Uhr im Big-
Kontur. Offene Sporttreffs – Walking: montags um 8
Uhr, Start an der Rinnenäckerschule. – Nordic-Wal-
king: montags um 9 Uhr, Start vor dem BIG-Kontur;
freitags um 18 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 8 Uhr, Start vor
dem Wasserturm. – Jogging: dienstags um 19 Uhr vor
dem Wasserturm. – Tischtennis: mittwochs um 18
Uhr auf dem Rinnenäcker-Spielplatz. Volleyball-
treff: freitags um 18 Uhr auf dem Rinnenäcker-Spiel-
platz. – Sport, Spiel und Spaß: montags, mittwochs
und freitags von 15 Uhr bis 17 Uhr für Kinder von
sechs Jahren an auf dem Rinnenäcker-Spielplatz. –
Straßensport: Sporttreff für Jugendliche von 14 Jah-
ren an mittwochs von 17 Uhr an auf dem Bolzplatz in
der Mayenner Straße. – Angebote mit „Vital-Coin“:
von Montag bis Freitag gibt es im Gebäude Danziger
Platz 13 Sportangebote für Erwachsene. Teilnahme
mit dem zuvor erworbenen „Vital-Coin“; er ist wäh-
rend der Vital-Kontaktzeit oder in der Engel-Apothe-
ke erhältlich. Das ausführliche Programm gibt es
ebenfalls dort. Aktuell: montags von 10 Uhr an Fel-
denkrais; „Bauch, Beine, Po“ donnerstags um 18.30
Uhr; „Internationale Tänze“ donnerstags um 10 Uhr;
„Gymnastik für Frauen 40+“ freitags um 10 Uhr, je-
weils im UG des Gebäudes Danziger Platz 13. Am
Freitag, 19. Juni, um 20 Uhr steht ein Linientanz-
Workshop in der Rinnenäcker-Turnhalle auf dem
Programm.

Forum Nord, Salierstraße 2. Stadtteilbüro: nächste
Sprechstunde bei Ute Ortolf am Dienstag, 30. Juni,
von 16 Uhr bis 18 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten kön-
nen unter � 205339-11 Nachrichten auf dem Anruf-
Beantworter hinterlassen werden, E-Mail: ute.or-
tolf@waiblingen.de. Bis 28. Juni ist das Büro geschlos-
sen. Stadtteiltreff: erreichbar wie das Büro. Kinder-
und Jugendtreff: Hannelore Glaser, � 205339-13.
Tägliche Angebote: Montag: „Handarbeiten, Basteln
und Reden“ um 15 Uhr; „Singkreis Korber Höhe“ um
18 Uhr; „Deutschkurs für Berufstätige“ in der Staufer-
straße 14/16, Anmeldung jederzeit möglich. – Diens-
tag: „Internationale Mutter-Kind-Gruppe“ für Mütter
mit Kindern bis drei Jahren um 10 Uhr; „Treff türki-
sche Frauengruppe“ um 14 Uhr; „Offener Spielenach-
mittag“ um 16.30 Uhr. – Freitag: „Kochgruppe“ um 9
Uhr, um 12 Uhr gibt es einen Mittagstisch (Anmel-
dung dazu bis Mittwoch, 12 Uhr). Angebote für Kin-
der: Die Einrichtung ist montags bis freitags für Kin-
der von sechs bis zwölf Jahren zwischen 14 Uhr und
18 Uhr geöffnet. Montags ist Kochtag, dienstags wird
von 16 Uhr bis 17.30 Uhr in der Salier-Sporthalle ge-
turnt.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Am Mittwoch, 24. Juni, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadtrat Thomas Häfner, � 51721. Am

Mittwoch, 1. Juli, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat Dr.
Siegfried Kasper, � 21656. Am Mittwoch, 8. Juli, von
18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat Martin Kurz, � 55295. –
Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 22. Juni, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
Stadtrat Karl Bickel, � 53765. Am Montag,

29. Juni, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Helmut Fi-
scher, � 07146 42979. Am Montag, 6. Juli, von 20 Uhr
bis 21 Uhr, Stadträtin Jutta Künzel, � 21919. – Im In-
ternet: www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Freitag, 26. Juni, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
Stadtrat Friedrich Kuhnle, � 933924, E-Mail:

f.kuhnle@berthold-kuhnle.de. Am Mittwoch, 1. Juli,
von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Günter Escher, �
54445, E-Mail: volkerescher@web.de. Am Montag, 6.
Juli, von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadträtin Beate Dörrfuß,
� 58817. – Im Internet: www.dfb-waiblingen.de.

ALi  Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-waib-

lingen.de.

FDP Am Montag, 29. Juni, sowie am Montag, 13.
Juli, jeweils von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin

Andrea Rieger, � 565371. Am Donnerstag, 9. Juli, von
14 Uhr bis 15 Uhr, Stadtrat Horst Sonntag, � 54188. –
Im Internet: www.fdp-waiblingen.de.

BüBi  Am Montag, 22. Juni, sowie am 6. und 20. Juli,
jeweils von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat  Horst

Jung, � 07146 5938, E-Mail: carpediem.hjung@t-on-
line.de. – Im Internet: www.bl-bittenfeld.de.

Wer für ein selbstbe-
stimmtes Leben bei
Krankheit oder Pfle-
gebedürftigkeit Vor-
sorge treffen möch-
te, kann sich bei der
Hospizstiftung

Rems-Murr, Theodor-Kaiser-Straße 33,
� 9591950, beraten lassen. In den Ort-
schaftsverwaltungen sind jeweils don-
nerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr folgende
Termine vorgesehen: 25. Juni in Hohen-
acker; 2. Juli in Bittenfeld; 9. Juli in Heg-
nach; 16. Juli in Neustadt. In Beinstein
wird die Beratung im Evangelischen Ge-
meindehaus, Mühlweg 3, montags von
15 Uhr bis 18 Uhr angeboten; nächster
Termin: 22. Juni. Eine Anmeldung bei der
Hospizstiftung ist in allen Fällen erfor-
derlich.

Seniorenrat Waiblingen

Patienten-Verfügung regeln

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Die Öffnungszeiten während der
Schulzeit: montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; in den Fe-
rien: von 11 Uhr bis 17 Uhr. Mon-
tags, mittwochs und freitags An-
gebote für Kinder zwischen

sechs und zwölf Jahren, dienstags und donnerstags
für Kinder von sechs bis zehn Jahren. – In der Woche
bis 19. Juni wird zur Sportspielwoche eingeladen. –
Von Montag, 22. Juni, an werden in der Holzwerk-
statt Ideen verwirklicht. – In der Woche von 29. Juni
an wird gebastelt, am Freitag geht es ins Kinderkino.

Stadt geschlossen.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags in der Zeit von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr zugäng-
lich, bei Bedarf auch an anderen Wochentagen. In die-
sen Fällen kann der Schlüssel gegen ein Pfand in der
benachbarten Tourist-Info (� 5001-155, Lange Straße
45) abgeholt werden (montags bis freitags von 9 Uhr
bis 18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 13 Uhr). – Zeich-
nungen zu Achim von Arnims historischem Roman
„Die Kronenwächter“ von Gerhard van der Grinten
können zu diesen Zeiten besichtigt werden. Ebenso
die Ausstellung zum „Staufer-Mythos“ sowie die
Achim-von-Arnim-Stube, die im Gedenken an den
Verfasser des in Waiblingen spielenden Romans ein-
gerichtet wurde. Besichtigung auch nach Vereinba-
rung unter � 18037.
„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm“
– Winnender Straße. Das Museum ist jeweils am ers-
ten Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr geöffnet.
Nach Terminabsprache unter � 73987 (Georg Müller,
1. Vorsitzender des Csávolyer Heimatvereins) sind
für Gruppen Führungen auch zu anderen Zeiten
möglich.
„Schaufenster Bad Neustädtle“ – Badstraße 98. Aus-
stellungs-Pavillon der Firma Stihl. Derzeit ist die Aus-
stellung „Rems zwischen Wasen und Neustadt, eine
Flusslandschaft im Wandel“ zu sehen.

Ausstellungen, Galerien

Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vorstadt 12.
Die Ausstellung, „Kunst = Leben“, mit Werken von
John Cage, ist bis zum 20. September zu sehen. – Öff-
nungszeiten: Freitag, Samstag und Sonntag von 11
Uhr bis 19 Uhr, Donnerstag 11 Uhr bis 20 Uhr. –
Kunstvermittlung, Führungen und Veranstaltungen:
montags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr,
� 5001-180, Fax 5001-400, E-Mail: kunstvermitt-
lung@waiblingen.de. – Das Café „disegno“ ist bis zur
Fertigstellung der neuen „Häckermühle“ gegenüber
im Museum untergebracht. Öffnungszeiten: diens-
tags, mittwochs, freitags, samstags und sonntags von
14 Uhr bis 19 Uhr, donnerstags von 14 Uhr bis 20 Uhr,
montags geschlossen.
Galerie im Kameralamt – Lange Straße 40. Parallel
zur Ausstellung in der Galerie Stihl Waiblingen von
John Cage, „Kunst = Leben“, stellt Jürgen Palmer
„Landschaften der Rems“ in Form von Klanginstalla-
tionen vor. Öffnungszeiten: Freitag bis Sonntag von
14 Uhr bis 19 Uhr, Donnerstag von 14 Uhr bis 20 Uhr.
Stadtbücherei – Alter Postplatz 17. „Auf den Spuren
der Siedler“ – Bilder und Gegenstände einer Fotoreise
durch die USA von Ost nach West entlang dem Ore-
gon Trail von Margot Schröder aus Korb sind bis 30.
September zu sehen. Öffnungszeiten: dienstags, mitt-
wochs und freitags von 10 Uhr bis 18 Uhr, donners-
tags von 10 Uhr bis 19 Uhr, samstags von 10 Uhr bis
13 Uhr.
Kulturhaus Schwanen – Winnender Straße 4. „Vi-
trektomie 21“ – Malerei von Studenten der Staatli-
chen Akademie der Bildenden Künste ist bis zum 27.
Juni im Kulturhaus Schwanen zu sehen. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 15 Uhr,
montags bis samstags zwischen 18 Uhr und 22 Uhr,
sonntags nur während Veranstaltungen.
Albrecht Pfister – Talstraße 28, � 9454043, E-Mail in-
fo@albrechtpfister.de, Internet www.glasstudio.info.
Malerei, Glasmalerei, Glasobjekte.
Jan F. Welker – Hintere Gasse 6, � 923664, E-Mail
welker@atelier-welker.de, Internet www.atelier-wel-
ker.de. Öffnungszeiten: dienstags, donnerstags, frei-
tags von 10 Uhr bis 17 Uhr, mittwochs (mit Mal-
abend) und samstags von 14 Uhr bis 21 Uhr. Telefoni-
sche Anmeldung empfohlen.
Museum der Stadt Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt 20. Bis zur Fertigstellung der Museumsverwal-
tung, der „neuen Häckermühle“, ist das Museum der

Biergarten „Schwaneninsel“. „Colette Cassin Quin-
tet“, Jazz-Frühstück am Samstag Morgen, am 20. Juni,
um 11 Uhr. – Jazz-Frühschoppen mit der „G-Town
Jazz Band“ am Sonntag, 21. Juni, um 11 Uhr. – Der
Eintritt ist jeweils frei. – „Talente ans Mikrofon“, Ta-
lentwettbewerb am Sonntag, 28. Juni, um 15 Uhr.
Bürgerzentrum, An der Talaue. Karten für das Som-
merkonzert der Sinfonietta mit Werken u.a. von
Schubert und Mozart, am Sonntag, 19. Juli, um 20
Uhr, gibt es im Vorverkauf in der Tourist-Informati-
on, � 5001-155, in der Buchhandlung Hess, in Neu-
manns Musikladen sowie bei den Orchestermitglie-
dern zum Preis von zehn Euro, ermäßigt fünf Euro.
Karten an der Abendkasse gibt es zu zwölf Euro, er-
mäßigt sechs Euro.

Konzerte

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte erreichbar unter �
51568, Fax 51696. E-Mail: martin.friedrich@waiblin-
gen.de. Im Internet: www.forummitte.waiblingen.de
oder www.fm.waiblingen.de. Cafeteria: Öffnungs-
zeiten montags bis freitags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags, sonntags und feiertags geschlossen. Mit-
tagstisch montags bis freitags von 12 Uhr bis 13 Uhr,
nach Voranmeldung, Auswahl aus zwei Gerichten. –
Angebote: von Montag bis Freitag Gedächtnistrai-
ning, Gymnastik, Betreuungsgruppe für Demenz-
kranke, Holzwerkstatt, „Bewegung zur Musik“, Grie-
chische Frauengruppe, Kreativwerkstatt und Thea-
tergruppe, Aquarellmalen, Yoga-Angebot sowie In-
ternet-, Video- oder Schachgruppe. Die Gruppe der
Aphasie-Betroffenen kommt einmal im Monat zu-
sammen. Die „Dienstagsgruppe“ trifft sich um 19 Uhr
zur Diskussion aktueller gesellschaftlicher Fragen.
Mehr Informationen unter � 51568. Aktuell:
„Kirschblüten“, Kinofilm mit Hannelore Elsner und
Elmar Wepper am Donnerstag, 18. Juni, um 17 Uhr,
Eintritt frei. – „Kaffeehausmusik“ am Dienstag, 23.
Juni, um 15 Uhr. – Manfred Götz spielt am Dienstag,
30. Juni, um 15 Uhr zum Tanztee. – Reise nach Salz-
burg von 7. bis 9. Oktober; die Ausschreibungsunter-
lagen liegen im Forum Mitte aus.

Das „Spiel- und Spaßmobil“ ist bis zum 23. Juli, je-
weils von 14 Uhr bis 17.30 Uhr an folgenden Plätzen
anzutreffen: montags auf dem Rinnenäcker-Spiel-
platz oder am Gemeindezentrum, mittwochs in der
Badstraße oder im SKV-Heim, donnerstags auf dem
„Henna Neschd“-Spielplatz oder in der Beinsteiner
Halle. – Informationen bei Maren Profke, � 98146212
(montags, mittwochs, donnerstags von 11 Uhr bis 13
Uhr). Die „Kunterbunte Kiste“ ist bis Donnerstag, 25.
Juni, von 14 Uhr bis 18 Uhr auf dem Spielplatz am
Hartwald, es werden Kleiderhaken gefertigt, Feuer-
bälle hergestellt und Magnete entworfen. – Informa-
tionen bei Anja Geyer, � 98146216. Alle Kinder, die
an den Angeboten teilnehmen, sollten etwas zum
Trinken dabei haben und wetterfeste Kleidung tra-
gen, die schmutzig werden darf. – Von Juli an sind die
Angebote auch im Internet unter www.waiblin-
gen.de/Bildung und Erziehung/Kinder- und Ju-
gendförderung/Kinderangebote zu finden.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. – „Die drei Räuber“ heißt
der Film am Freitag, 3. Juli 2009,
um 15 Uhr: Die kleine Tiffany
fährt mutterseelenallein in einer
Kutsche durch einen dunklen
Wald. Sie ist auf dem Weg in ihr
neues Zuhause, ein Kinderhaus,
das von einer bösen Tante regiert
wird. Plötzlich wird Tiffanys Kutsche überfallen –
von den Herrschern des Waldes: drei grimmig drein-
schauende Räuber mit weiten schwarzen Mänteln
und großen schwarzen Hüten. Die furchtlose, freche
Tiffany ist jedoch ganz entzückt von den drei Räu-
bern und wittert ihre Chance, dem Kinderhaus zu
entkommen. – Animationsfilm, Deutschland 2007,
Spieldauer: 75 Minuten, ohne Altersbeschränkung.
Veranstalter: Kinder- und Jugendförderung der Stadt
Waiblingen und die Filmtheater-Betriebe Lochmann.
Infos: Hannelore Glaser unter � 273677; Karten im
Vorverkauf zu drei Euro, Erwachsene vier Euro, gibt
es unter � 959280.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 07151 5001-660,
Fax -663, E-Mail:
kunstschule@waib-
lingen.de, im Inter-

net: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten montags
bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr (oder auf dem Anruf-
Beantworter eine Nachricht hinterlassen). Das Semes-
terprogramm kann per E-Mail angefordert oder im
Internet unter www.kunstschule-rems.de angeschaut
oder heruntergeladen werden. – Kostenfreie Schnup-
pertermine können in den Klassen für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene vereinbart werden. Die
„Kunstvermittlung“ bietet Führungen, Workshops
und Veranstaltungen für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene, begleitend zu den Ausstellungen der Gale-
rie Stihl Waiblingen, an. Informationen gibt es mon-
tags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr unter
� 07151 5001-180, Fax -400, E-Mail: kunstvermitt-
lung@waiblingen.de. – Freie Plätze in Klassen und
Workshops: „Essbare Papiere“ für Kinder von acht
Jahren an am Montag, 29. Juni, um 14.30 Uhr. – „Aus
drei mach eins“ Malfest für Kinder von acht Jahren an
am Sonntag, 5. Juli, um 10 Uhr. – Für Jugendliche und
Erwachsene: samstags, von 4. bis 25. Juli, jeweils zwi-
schen 14 Uhr und 16 Uhr: Radierungen, „Perfektion
trifft Zufall“. – „Den Zufall ins Bild gerückt, malen
mit Acryl-Mischtechnik oder Aquarell“ am Freitag,
31. Juli, von 15 Uhr bis 18 Uhr, am Samstag, 1., und
am Sonntag, 2. August, jeweils von 11 Uhr bis 18 Uhr.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche  Mühle,  Bürgermüh-
lenweg 11, � 15050, E-Mail:  fraz-
waiblingen@gmx.de. Allgemeine
Informationen gibt es bei Christi-
na Greiner, � 561005, und  Clau-
dia Kramer-Neudorfer, � 54806.
Angebote: Stammtisch dienstags

um 19 Uhr, einmal im Monat, in der Hahnschen Müh-
le, Bürgermühlenweg 11; nächster Termin: 14. Juli. –
„Skat lernen und spielen“ am Freitag, 26. Juni, um
19.30 Uhr, Informationen unter � 34141. – Das
„FraZ“ ist am Sonntag, 28. Juni, von 14 Uhr bis 17 Uhr
mit Kuchen, Brezeln und Getränken beim Altstadtfest
mit seinem Stand auf der Erleninsel vertreten.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 07151 1653-551, -
554, -549, Fax 07151 1653-
552, E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Zu folgen-
denVeranstaltungen und

Angeboten lädt die Bürger-Interessen-Gemeinschaft
ein: Sprechstunde Bürgernetz am Montag, 22. und
29. Juni, jeweils von 10 Uhr bis 12 Uhr, � 1653549 –
individuelle Beratung bei Bedarf eines sozialen
Diensts. Kontaktzeit: am Donnerstag, 25. Juni, von 10
Uhr bis 12 Uhr mit Tee, Informationen und Internet.
Café International für Frauen am Dienstag, 23. Juni,
von 10.30 Uhr bis 12 Uhr. Literaturcafé am Montag,
29. Juni, von 15.30 Uhr bis 17 Uhr. Spielenachmittag:
am Donnerstag, 25. Juni, von 15 Uhr bis 15 Uhr für
Kinder von sechs Jahren an. – Beim „SWN-Süd-Cup“
am Samstag, 20. Juni, gehen die Kinder der Alters-
klassen „sechs bis neun“, „10 bis 13“ und „14 bis 16“
an den Start auf dem Bolzplatz an der Mayenner Stra-
ße. Anmeldungen dazu sind unter www.BIG-WNSu-
ed.de möglich, ebenso gibt es im „Konfetti“ Formula-
re dazu. Das Stadtteilfest „Waiblingen-Süd“ lockt an
diesem Tag außerdem auf den Danziger Platz.

Familien-Bildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus, Karl-
straße 10. Anmeldungen sind
per Post möglich, per Fax unter
563294, per E-Mail an info@fbs-
waiblingen.de, über die Home-
page www.fbs-waiblingen.de,

telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. Das Programm ist auf der Homepage zu finden.
„Daumenlutschen oder schnullersüchtig?“ am Diens-
tag, 23. Juni, um 20 Uhr. – „Käse aufs Brot und man
leidet keine Not“, Besuch der Hofkäserei in Bittenfeld
für Kinder v on sechs Jahren an und Erwachsene am
Dienstag, 23. Juni, um 15 Uhr. – „Reis in neuem Out-
fit“ am Mittwoch, 24. Juni, um 18.30 Uhr. – „Vollwert-
Ernährung für Säuglinge im ersten Lebensjahr“ am
Freitag, 26. Juni, um 14.15 Uhr. – „Sommerbasteln“
für Kinder zwischen drei und fünf Jahren in Beglei-
tung Erwachsener am Samstag, 27. Juni, um 14 Uhr.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 18. Juni: Ilse Bammel
geb. Niebuhr, Galgenberg 25, zum 97.
Geburtstag. Alma Behrendt geb. Schäfer,
Kirchstraße 41 in Hegnach, zum 97. Ge-
burtstag. Paulina Simmerlein geb. Has-
sold, Am Kätzenbach 48, zum 93. Ge-
burtstag. Werner Busch, Trollingerweg 6
in Neustadt, zum 80. Geburtstag. Inge-
lies Schaffer geb. Hörning, Birkenweg 37,
zum 80. Geburtstag.
Am Freitag, 19. Juni: Alfred Baumann
und Gudrun Baumann geb. Herbig,
Gänsäckerstraße 9, zur Goldenen Hoch-
zeit.
Am Sonntag, 21. Juni: Anna Hauck, geb.
Schuller, Kapellenweg 4 in Hegnach,
zum 90. Geburtstag.
Am Montag, 22. Juni: Hildegard Bausch
geb. Nerding, Trollingerweg 3 in Neu-
stadt, zum 91. Geburtstag. Saban Köker,
Salierstraße 28, zum 80. Geburtstag.
Alois Stelzl und Elisabeth Stelzl geb. Sei-
derer, Max-Eyth-Straße 1, zur Goldenen
Hochzeit.
Am Dienstag, 23. Juni: Katharina Lang
geb. Engber, Kästnerstraße 15 in Hohen-
acker, zum 85. Geburtstag.
Am Mittwoch, 24. Juni: Margaretha
Mayländer, Am Kätzenbach 48, zum 95.
Geburtstag. Edeltraud Herrmann geb.
Wiesner, Kappelbergstraße 17, zum 85.
Geburtstag. Erna Oppenländer, Schip-
pertsäckerstraße 3, zum 80. Geburtstag.
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Cage und die Eröffnung der Ausstellung „Kunst = Leben . John Cage“ in
der Galerie Stihl Waiblingen. Fotos: Redmann/Montage: Mogck

Der vergangene Sonntag ist ein Rauschen durch Kunst und Kultur gewe-
sen und dafür stand nur ein einziger Künstler – der Avantgardist John

Musikalisch geht es im Begleitprogramm
zur John-Cage-Ausstellung in der Gale-
rie Stihl Waiblingen am Freitag, 19. Juni
2009, um 20 Uhr im Foyer der Kunstschu-
le Unteres Remstal weiter: „Some Stories
and Harmonies“ – Musik, Stimme und
Tanz. Dabei handelt es sich um eine Aus-
wahl von Cage-Kompositionen, welche
die Vielfalt seiner musikalischen Kunst
feiern. Ulrike Stortz spielt Violine und ist
am Schlagzeug zu hören; Scott Roller am
Violoncello; Nyla von Ingen singt und
Adrian Turner tanzt und singt.
„Mi Scalda Il Coro“ ist ein Chorkonzert
mit Richard Spaeth am Samstag, 20. Juni,
um 20 Uhr in der Kunstschule in der
Weingärtner Vorstadt. Richard Spaeth ist
ein La Monte Young-Schüler, dessen
künstlerische Arbeit zugleich eine wis-
senschaftliche und eine denkerische ist.
Im Zusammenhang mit einem For-
schungsprojekt über Proportionen an der
Universität Stuttgart entdeckte er den
„harmonischen Raum“. Der Eintritt be-
trägt jeweils acht Euro, ermäßigt vier
Euro.

Der Körper und seine Grenzen
Ein Abend des Tanzfestivals „A John
Cage Celebration“ gestaltet am Dienstag,
23. Juni 2009, um 20 Uhr der Schweizer
Choreograf und Tänzer „Foofwa d’Imo-
bilité“ im Bürgerzentrum Waiblingen,
das zur Ausstellung „Kunst = Leben.
John Cage“ in der Galerie Stihl Waiblin-
gen veranstaltet wird.

Dort gibt es Karten
Karten sind im Vorverkauf in der Tou-
ristinformation Waiblingen (i-Punkt),
Scheuerngasse 4, � 07151 5001-155; bei
der Buchhandlung Hess im Marktdrei-
eck, � 07151 1718-115, und im Internet
unter www.ticketonline.de oder an der
Abendkasse erhältlich.

Die beiden Stücke
In „Benjamin de Bouillis“ trifft ein Cho-
reograf und Tänzer, der sich stetig mit
dem Körper, dessen Fähigkeiten und
Grenzen auseinandersetzt, auf einen
Neurologen, welcher für seine Nachfor-
schungen über Phänomene der Entkör-
perung und Bewusstseinsveränderung
bekannt ist. Das Stück ist eine tänzerische
Umsetzung neurologischer Forschungs-
ergebnisse und oszilliert zwischen der
Eindeutigkeit des wissenschaftlichen
Wortlauts und dem Mysterium des Kör-
pers auf der Bühne.
„TanzGeschichte“ ist eine getanzte Kon-
ferenz über Merce Cunningham und
John Cage mit Erläuterungen in engli-
scher Sprache; getanzt und gesprochen
von „Foofwa d´Imobilité“ und Banu
Ogan.

Ausgezeichneter Tänzer
Die Arbeit von „Foofwa d’Imobilité“, ei-
ner herausragenden Persönlichkeit der
Schweizer Tanzszene und einem ehema-
ligen Tänzer des Stuttgarter Balletts,
zeichnet sich aus durch Spielfreude, Hu-
mor, Selbstironie, Professionalität und Si-
cherheit im Umgang mit den theatralen
Mitteln. 2006 erhielt der Tänzer den
„Schweizer Tanz- und Choreografie-
preis“. In diesem Jahr wurde er aufgrund
seines enormen Erfolgs mit „Benjamin de
Bouillis“ von der 1963 von John Cage
und Jasper Johns gegründeten „Founda-
tion for Contemporary Arts New York“
ausgezeichnet.

Banu Ogan
Die in Ankara geborene Tänzerin Banu
Ogan tanzte von 1993 bis 2000 in der
„Merce Cunningham Dance Company“
und war in zehn Uraufführungen des
Meisters mit dabei. Seit 1998 gehört sie
zum Lehrkörper des „Merce Cunning-
ham Dance Studio“ und unterrichtet seit
September 2006 auch an der renommier-
ten „Juilliard School“ in New York.

Führungen
Daran erinnert wird, dass sonntags um
11 Uhr und um 15 Uhr Führungen durch
die Ausstellung in der Galerie Stihl
Waiblingen angeboten werden. Am heu-
tigen Donnerstag, 18. Juni, kann um 19
Uhr an einer Führung mit Ingrid-Sybille
Hoffmann, der Leiterin der Galerie Stihl
Waiblingen, teilgenommen werden.

Zur Ausstellung

Vielfältige Kompositionen

und Okzident, Bauchtanz trifft auf Hip Hop,
Klezmer auf Rock’n’Roll. Shantel hat damit ein
neues musikalisches Genre erfunden, sein
energetischer Stilmix aus südosteuropäischem
Balkanfeuer verbindet sich mit elektronischen
Beats und Sounds, die weltweit auf Begeiste-
rung stoßen. Shantel wurde 2006 mit dem

BBC-World-Music-Award ausgezeichnet, er
war der erste deutsche Sänger überhaupt, der
für diesen Preis nominiert wurde. Karten im
Vorverkauf: 16 Euro, ermäßigt 13 Euro,
Abendkasse 18 Euro, ermäßigt 15 Euro.

ganz Europa zeigt. Das Bodhi-Project ist ein
Beispiel dafür, welchen Effekt und welche
Ausprägung Merce Cunningham und John
Cage in der künstlerischen Schwerpunktset-
zung von SEAD ausüben.

Ü30-Party mit DJ Andy
Im Schwanensaal kocht es wieder, wenn DJ
Andy am Samstag, 20. Juni, von 21.30 Uhr an
die Hits der 70er- und 80er-Jahre auflegt, und
Attraktives aus den 90ern dazumischt. Eintritt:
4 Euro.

Im Workshop zum Fotobuch
„Ein Fotobuch selbst gestalten“ kann man am
Montag, 22. Juni, von 14 Uhr bis 18 Uhr im Kul-
turhaus Schwanen, Anmeldung und Informa-
tionen unter � 07146 281313.

Ausstellung „Vitrektomie 21“
„Vitrektomie 21“ ist der Titel einer Ausstellung
von Lars Rasmussen, Sascha Patzig, Marco
Faisst und Mathieu Bessey. Die Ausstellung
der vier Studenten der Staatlichen Akademie
der Bildenden Künste Stuttgart kann bis 27.
Juni zu diesen Öffnungszeiten angeschaut
werden: montags bis freitags von 8.30 Uhr bis
15 Uhr, montags bis samstags von 18 Uhr bis 22
Uhr, in den Schulferien montags bis samstags
von 18 Uhr bis 22 Uhr, sonn- und feiertags ist
die Ausstellung geschlossen.

„Planet-Paprika-Tour 2009“ mit dem
„Shantel & Bucovina Club Orkestar“
Mit der „Planet-Paprika-Tour 2009“ ist der
Live-Musiker, Sänger und DJ Shantel und sein
Club Orkestar am Dienstag, 23. Juni, um 20
Uhr im Schwanen zu Gast. Die Akteure befin-
den sich an der Schnittstelle zwischen Orient

gungen wie Musikinstrumente zu spielen.
Wenn die Tänzer Musiker wären und ihre Kör-
per die Instrumente, die sie spielen, wie wür-
den sie sich dann bewegen? Wie würden sie
auftreten? In einer kaleidoskopartigen non-
stop-Choreografie kreisen die fünf Körper und
füllen die Zeit, „öffnen ihre Ohren“ um Mög-
lichkeiten zu sondieren, ihren Tanz mit dem
der andern zu verbinden, neu abzumischen.

Konzept und Choreografie sind von Diego
Gil (Argentinien/Niederlande) in enger Zu-
sammenarbeit mit den Tänzern – Dávid Mikó
(Ungarn), Jana Ryslava (Tschechische Repu-
blik), Nathalee Lavebäck Frohm (Schweden),
Megan Madorin (USA), Soren Linding Urup
(Dänemark).

Gegründet wurde „SEAD“ von Susan
Quinn, sie leitet auch das Ensemble. Nach ih-
rem Tanzstudium an der New York University
war sie Tänzerin in der Merce Cunnigham
Dance Company, eine der seit Jahrzehnten in-
ternational renommierten und künstlerisch
anerkannten Kompagnien im zeitgenössischen
Tanz. 1990 kam Quinn nach Salzburg, um
SEAD zu gründen. Heute besuchen mehr als
120 Studentinnen und Studenten aus 27 Län-
dern die Academy, um sich in diesem Tanz-
und Kulturzentrum tänzerisch weiter zu ent-
wickeln.

1953 wurde die Merce Cunningham Compa-
ny gegründet und John Cage bildete darin als
musikalischer Leiter, neben Merce Cunning-
ham als Choreographen, einen tragenden Be-
standteil. Susan Quinn tanzte in dieser Zeit in
der Company.

Im Herbst 2008 wurde in der SEAD das Bod-
hi-Project ins Leben gerufen, eine professionel-
le Company, die mit international renommier-
ten Choreographen arbeitet und ihre Werke in

Karten
www.kulturhaus-schwanen.de (VVK)
� 07151 5001-155 (VVK)
� 07151 920506-25 (Reservierungen)
Restkarten an der Abendkasse

Zeitgenössischer Tanz mit „SEAD“
Die „Salzburg Experimental Academy of
Dance“ (SEAD) zeigt am Donnerstag, 18. Juni,
um 20 Uhr von Merce Cunningham inspirierte
Tanzstücke. Die Schau des zehnköpfigen jun-
gen Ensembles ist Teil des Begleitprogramms
der John-Cage-Ausstellung in der Galerie Stihl
Waiblingen. Karten sind im Vorverkauf für 16
Euro, ermäßigt 11 Euro, erhältlich; an der
Abendkasse für 18 Euro, ermäßigt für 13 Euro.
Das Ensemble zeigt die beiden Choreografien
„New burlesque“ und „How Music Sounds“.

„,New Burlesque’ ist ein sehr mutiges und
stolzes Stück, das auf eine gewisse Art provo-
ziert. Es zeigt die Verletzlichkeit des Menschen
und stellt sie ohne Pathos dar. Durch die Ver-
webung zahlreicher feiner Details bestechen
die Tänzer und drücken dadurch auch aus, wie
man sich, das eigene Geschlecht und den Kör-
per in der heutigen Gesellschaft verkaufen und
darstellen muss, ohne dabei zwangsläufig di-
rekten Kontakt zum Gegenüber aufzubauen.
Das Stück wird beherrscht durch intensive Er-
forschung der Bewegungen, die teilweise ani-
malisch anmaßen,“ sagt Susan Quinn. Choreo-
graf ist Matej Kejzar (Slovenia). Tänzer sind
Viktoria Andersson (Schweden), Nathalee La-
vebäck Frohm (Schweden), Dávid Mikó (Un-
garn), Weronika Pelczynska (Polen), Magí Ser-
ra Forasté (Spanien), Martin Hansen (Austra-
lien), Mika Hashizume (Japan), Soren Linding
Urup (Dänemark).

In „How music sounds“ liegt der Fokus auf
den Möglichkeiten von Tänzern, ihre Bewe-

Karten: www.luna-kulturbar.de (VVK).
� 5001-155 (VVK), Restkarten an der Abend-
kasse. Kulturbar Luna, Winnender Straße 4.

Salsa – auf zur Party
Bei der Salsa-Party geht es wieder rund, am
Samstag, 20. Juni, kann das Tanzbein von 21
Uhr an geschwungen werden.

Milonga Lunes
Zum öffentlichen Tanzabend, der „Milonga“,
sind die Tango-Liebhaber montags jeweils
zwischen 19 Uhr und 23.30 Uhr in die Luna-
Bar eingeladen. Tanz, Wein, Plauderei – alles
bei freiem Eintritt. Die Veranstaltung ergänzt
das Tango-Angebot im Schwanen.

Salsa-Practica
Eine Fiesta mit Tanzlehrern in lockerer Atmo-
sphäre bietet die Luna-Bar mittwochs von 19
Uhr bis 22.30 Uhr. Der Tanzabend soll den ehe-
maligen, gegenwärtigen und künftigen Salsa-
schülern „auf die Beine helfen“, es beginnt mit
einer kleinen Schrittschule für alle, danach ist
freies Tanzen. Eintritt frei.

nerstags von 10 Uhr bis 19 Uhr, samstags von
10 Uhr bis 13 Uhr.

Die Ortsbüchereien sind wie folgt offen:
Ortsbücherei Beinstein, dienstags von 16 Uhr
bis 19 Uhr, freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr; Bit-
tenfeld, dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, don-
nerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr; Hegnach,
dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags
von 16 Uhr bis 19 Uhr; Hohenacker, mittwochs
von 15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis
12 Uhr; Neustadt, mittwochs von 16 Uhr bis 19
Uhr, freitags von 16 Uhr bis 19 Uhr.

gegeben werden, auf die Teilnehmer warten
bei der Raupenparty im Juli attraktive Preise.

Literatur zur Kaffeezeit
Maria-Magdalena Clajus liest in der Veranstal-
tungsreihe „Literatur zur Kaffeezeit“ am Mitt-
woch, 24. Juni, um 15 Uhr „Historische Litera-
tur“. Für Kaffee, Tee und Gebäck ist gesorgt.

Öffnungszeiten der Büchereien
Die Stadtbücherei ist geöffnet: dienstags, mitt-
wochs und freitags von 10 Uhr bis 18 Uhr, don-

„Die kleine Raupe
Nimmersatt“, der Kin-
derbuchklassiker, der
über Jahrzehnte Kinder
faszinierte, feiert ihren
40. Geburtstag. Waib-

linger Kinder bis zu zehn Jahren sind dazu ein-
geladen, eine Raupen-Ausstellung mit zu ge-
stalten. Die Kunstwerke zum Raupenthema
können aus Papier, Holz, Pappmaché oder an-
deren Werkstoffen hergestellt werden. Bis zum
1. Juli sollten die Exponate in der Bücherei ab-

Stadtbücherei am Alten Postplatz – Nimmersatte Raupe kreativ dabei

„Mit der Ausstellung ,Kunst = Leben.
John Cage’ widmet sich die Galerie
Stihl Waiblingen einem Künstler, der
so ganz anders ist, mit dessen Namen
einem nicht sofort Bilder durch den
Kopf gehen. Mit John Cage öffnet sich
die Galerie Stihl Waiblingen, ganz im
Sinn des Künstlers, sie bleibt ihrer
Grundlinie aber treu, bekennt sich zum
Konzept ,Arbeiten auf Papier’ zu zei-
gen, weitet aber den Horizont, macht
deutlich, dass Arbeiten auf Papier
mehr sind als Bilder, dass Papier Geräu-
sche macht, dass man auf Papier auch
Töne und Geräusche notieren kann.“
Dies hat Oberbürgermeister Andreas
Hesky am Sonntagnachmittag, 14. Juni
2009, vor zahlreichen Gästen bei der
vierten Ausstellungseröffnung auf
dem Galerieplatz betont. John Cage
auf Arbeiten auf Papier zu reduzieren,
wäre völlig falsch, dieses Missverständ-
nis wollte der Oberbürgermeister erst
gar nicht aufkommen lassen – den Be-
weis untermauerte das Begleitpro-
gramm, das von musikalischen Beiträ-
gen bis hin zu Tanz reichte. Das Ensem-
ble „ascolta“ ließ Wasser in Muscheln
rauschen und glucksen nach einer
Komposition von John Cage. Friedrich
Gauwerky inszenierte das Stück „Solo
für Cello“, ebenso eine Komposition
von Cage, und Bettina Sasse und Lior
Lev tanzten zu Musik von David Schoch
und Andreas Schreiber die Perfor-
mance „H2O“.
Die Galerie zu einem Quell künstleri-
scher Erfahrung zu machen, die weit
über die Galerie bis in die Stadt hinein-
reiche, erklärte Oberbürgermeister
Hesky, sei ein bemerkenswerter An-
satz. Damit werde Waiblingen und je-
der Ort in der Stadt, zu einem Ort, von
dem Kunst ausgehe, an dem Kunst er-
lebbar gemacht werde. Cage zeige uns,
dass keine klassischen Orchester ge-
braucht würden, um schönste Musik
und Symphonien zu erleben, er zeige
uns, dass kein strenger Rhythmus ge-
braucht werde, um Takt zu fühlen; er
zeige uns, dass Bilder durch Zufall ent-
stünden, wenn wir Papier anzündeten,
mit Wasser tränkten und durch eine
Druckerpresse laufen ließen, wenn der
Bleistift einfach angesetzt werde und
über Papier tanze. Cage zeige uns, dass
das Leben eine unerschöpfliche Quelle
von Kunst sei, „wenn wir bereit sind,
uns darauf einzulassen und es zu er-
kennen“.
Der Künstler John Cage habe allen Be-
teiligten schon in der Vorbereitung der
Ausstellung den Weitblick gelehrt, war
die Kuratorin Gisela Sprenger-Schoch
überzeugt. Rasch sei klar gewesen, er-
klärte sie, dass der Freigeist und Grenz-
gänger John Cage, dessen komplexes
Werk, sich in der Präsentation wider-
spiegeln müsse. Ganz nach Cages Mot-
to „In welchem Käfig du dich auch be-
findest – du musst ihn verlassen“ habe
man sich nicht auf die Ausstellung in
der Galerie beschränkt, sondern trage
das Innen nach außen und das Außen
nach innen. Sie machte auf Installatio-
nen, welche Punkte in der Stadt mar-
kieren, aufmerksam so zum Beispiel
beim Alten Rathaus. Aber auch um die
Galerie drehe sich in den kommenden
Wochen leise, aber beharrlich eine
Komposition.
Sie verwies auf das umfangreiche Be-
gleitprogramm, dass mehr als 20 Kon-
zerte, Tanzveranstaltungen, Lesungen
und Performances beinhalte und damit
die Ausstellung erst vervollständige.
Erst dadurch werde die Möglichkeit ge-
boten, John Cage mit seinem ganzheit-
lichen Interesse an den unterschiedli-
chen künstlerischen Disziplinen ken-
nenzulernen.

John Cage in Waiblingen

Mehr als eine Ausstellung
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des Gemeinderats und der Ortschaftsräte am Sonntag, 7. Juni 2009
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rung innovativer Projekte vorgesehen. Die
Stadt Waiblingen entscheidet, wie die Mittel
vergeben werden. Ein Anspruch auf Förde-
rung besteht nicht. Fragen werden unter �
07151 5001-445 beantwortet.

Programm Klimaschutz:
Fördergelder ausgeschöpft
Die 2009 zur Verfügung gestellten Gelder
für das Förderprogramm „Klimaschutz“
sind aufgebraucht, das teilt Klaus Läpple,
Leiter der Abteilung Umwelt, jetzt mit. An-
träge zum Förderprogramm Klimaschutz
müssten deshalb abgelehnt werden. Anträ-
ge würden jedoch noch entgegengenom-
men und gesammelt für den Fall, dass noch
Finanzmittel zum Auffüllen des „Topfes“
zur Verfügung gestellt werden. Eine Nach-
bewilligung kann dann in Aussicht gestellt
werden. Die Anträge werden gesammelt
und die Antragsteller können mit dem Vor-
haben beginnen, ohne dass dies förder-
schädlich ist. Wichtig ist aber, dass die Maß-
nahme den Förderrichtlinien der Stadt
Waiblingen entsprechen muss.
Fördermittel können aktuell noch bei der
Kreditanstalt für Wiederaufbau www.kfw-
foerderbank.de im Rahmen des Program-
mes Energieeffizient Sanieren beantragt
werden. Für Einzelmaßnahmen gibt es bis
zu 2 500 Euro bFörderung, allerdings nur
für Gebäude bis maximal zwei Wohnungen.
Für umfangreichere Sanierungen beispiels-
weise auf Neubauniveau, (auch für Mehrfa-
milienhäuser) gibt es weitere interessante
Programme. Mehr Informationen unter �
5001-445.

Die Stadt Waiblingen fördert im Zusam-
menhang mit dem Handlungsprogramm
des European Energy Awards (eea) innova-
tive Projekte zur effizienten Energienut-
zung beziehungsweise Projekte mit hohem
Kohlendioxid-Einsparpotenzial. Anträge
können formlos mit Beschreibung der Maß-
nahme und unter Angabe der eingesparten
Energiemenge bzw. des eingesparten Koh-
lendioxid-Ausstoßes bei der Stadt Waiblin-
gen, Abteilung Umwelt, Kurze Straße 24,
71332 Waiblingen, eingereicht werden. Da-
bei geht es um besonders innovative, weit
über die gesetzlichen Bestimmungen hi-
nausgehende Maßnahmen wie zum Bei-
spiel,
• dass ein bestehendes Gebäude in ein Pas-
sivhaus umgebaut wurde
• dass ein Blockheizkraftwerk betrieben
wird, das mit nachwachsenden Rohstoffen
Strom und Wärme erzeugt wird
• ein energieautarkes Haus
• dass Vorbildliches im Bereich der Mobili-
tät geleistet wird (Projekt: „ohne Auto zur
Arbeit“).
Dann bietet die Stadt Waiblingen innerhalb
des eea-Sonderprogramms die Möglichkeit,
sich um eine Förderung zu bewerben. Na-
türlich gibt es noch zahlreiche andere inno-
vative Projekte im Umgang mit Energie,
auch die Prozesswärme in einem Gewerbe-
betrieb zu nutzen, wäre vorbildlich.

Umsetzungszeitraum 2008/2009
Im eea-Maßnahmenkatalog wurden Finanz-
mittel in Höhe von 5 000 Euro für die Förde-

Innovative Projekte gesucht

Jetzt Anträge stellen!


